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Ueber die Linderung der Wirtſchaftskriſen
enthält der ſoeben erſchienene Jahresbericht der Handelsen in Eſſen für das Jahr 1908 folgende ſehr beachtens

werte Ausführungen
Wenn es auch kein Allheilmittel gegen Kriſen gibt, ſo

gibt es doch, auch außer der Kartellierung, noch Mittel, auf
die wirtſchaftliche Entwicklung einzuwirken und Kriſen,
wenn nicht zu verhindern, ſo doch in ihren Folgen, für die
Gewerbetätigkeit ſowohl wie für die Arbeiter, abzumildern
und den Uebergang von einer Hochkonjunktur zu einem
wirtſchaftlichen ſaenert zu einem allmählichen und er-
träglichen zu geſtaltenWir denken hierbei nicht an die Verwirklichung des bei

den letzten Parlamentsdebatten über die zweckmäßigſte Be
kämpfung der Arbeitsloſigkeit von ſozialdemokratiſcher Seite
wiederum in die Debatte geworfenen uferloſen Problems
der Arbeitsloſenverſicherung, denn wir halten eine der
artige Verſicherung wegen der gewaltigen Schwierigkeiten,
die ſich ihr in der notwendigen Kontrolle der Arbeiter, der
richtigen Bemeſſung der Prämien, der notwendigen
differenziellen Behandlung der Verhältniſſe der Auf
bringung der Beiträge uſw. entgegenſtellen, für undurch-
führbar, darüber hinaus aber auch, wenn ſie durchführbar
wäre, wegen ihrer Wirkung auf die arbeitsſcheuen und
faulen Elemente für überaus bedenklich.

Eine gewiſſe Art von ſtaatlicher Verſicherung gegen
Arbeitsloſigkeit haben wir übrigens, worauf im Reichstage,
unſeres Erachtens mit Recht, hingewieſen iſt, in den um-
faſſenden Maßnahmen, die zum Zwecke der Landesverteidi-
gung getroffen ſind, in der Erhaltung vor allen Dingen
unſeres gewaltigen ſtehenden Heeres. Um den berechtigten
Kern, der in dieſem Hinweiſe ſteckt, zu erkennen, braucht
man ſich nur vorzuſtellen, in welch ungleich höherem Maße
in Zeiten von Kriſen die Arbeitsloſigkeit hervortreten
müßte, wenn nicht der ſtarke Bedarf für Heer und Marine
ungezählten Tauſenden von Arbeitern Beſchäftigung gäbe,
und man braucht ſich, wie wir hinzufügen möchten, weiker
nur vorzuſtellen, welche Zuſtände eintreten müßten, wenn
alle die Hände, die heute ihrer Heerespflicht genügen, mit
in der Produktion tätig wären und nach Arbeit verlangten!

Wir denken ferner nicht an die Maßnahmen mehr
repreſſiver Natur, wie die Vergebung von Notſtandsarbeiten
ad hoc, die Einrichtung von Wanderarbeitsſtätten, die Ab
ſchiebung ausländiſcher Arbeiter, die ja ihre Grenze da
findet, wo es ſich um ſolche Arbeiten handelt, für die in
ländiſche Arbeitskräfte nicht zu haben ſind, oder bei denen
wir aus anderen Gründen der ausländiſchen Arbeitskräfte
nicht entraten können.

Wir denken vielmehr an Maßnahmen, die neben einer
repreſſiren auch eine präventive Wirkung haben wie die in
den parlamentariſchen Debatten geforderte beſſere Ausge-
ſtaltung des Arbeitsnachweiſes und insbeſondere die Ver
gebung von öffentlichen Arbeiten durch Reich, Staat und
Kommunalverband.

Sicherlich läßt ſich im Wege einer beſſeren Ausbildung
des Arbeitsnachweiſes manches erreichen, jedoch wird man
ſich hüten müſſen, auf dieſem viel umſtrittenen Gebiete, ſei
es aus Schabloniſierungsſucht, ſei es aus Voreingenommen-
heit, ſei es aus anderen Gründen, die Dinge über einen
Kamm zu ſcheren.

Viel wichtiger und wirkungsvoller, auch nach der
präventiven Seite hin, läßt ſich aber eine Einwirkung auf
die Wirtſchaftsverhältniſſe erzielen durch eine anderweitige
Methode in der Vergebung der öffentlichen Lieferungen
durch Reich, Staat und Gemeinde-Verbände. Reich, Staat
und Gemeinde- Verbände ſind im großen Umfange Arbeit-
geber auf dem Gebiete der Poſt, der Telegraphie, der
Eiſenbahnen, des Wegebaues, der Land und Forſtwirt-
ſchaft. Wenn bei der Vergebung der großen und umfaſſen
den Arbeiten und Lieferungen, die hier in Frage kommen,
ſyſtematiſch und konſequent ſo verfahren wird, daß man der
Gewerbetätigkeit, daß man der Arbeiterſchaft die Arbeiten
nicht erſt dann überweiſt, wenn es auf den Nägeln brennt,
wenn ohnehin alle Hände und alle Fabriken voll beſchäftigt
ſind, ſondern wenn man ſich bemüht, die fiskaliſchen Arbeiten
nach Möglichkeit dann zu vergeben, wenn unſerer Gewerbe
tätigkeit ein Mehr an Aufträgen erwünſcht iſt, wenn ſie da
durch nicht zur Ueberlaſtung, zur ungeſunden Erweiterung
ihrer Anlagen gezwungen wird, ſo dürfte damit für unſere
wirtſchaftliche Entwickelung und auch in Richtung der Be
kämpfung der Kriſen und der Arbeitsloſigkeit ſehr viel ge
tan ſein, ganz abgeſehen davon, daß Reich, Staat und
Kommune ſich bei einem ſolchen Syſtem ſchon im Hinblick auf
die Koſtenerſparnis ſehr viel beſſer ſtehen würden.

Schält man aus dem, was bei den angezogenen wirt
ſchaftspolitiſchen Erörterungen in den Parlamenten verhan
delt iſt und was im vorſtehenden naturgemäß nur kurz an

eutet werden konnte, den Kern heraus ſo kommt man auf
e alte Wahrheit daß die beſte Wirtſchafts und auch Sozial

politik diejenige iſt, die darauf abzielt, daß Arbeit im Lande
vorhanden iſt und Arbeit in das Land geſchafft wird, nicht
mr in Zeiten der Not für diejenigen, die dann nach Arbeit
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drängen, ſondern auch im gewöhnlichen Verlauf der Dinge,

für das Volk als Ganzes, und daß mit einer derartigen
Politik, die ſich, mit anderen Worten, die Förderung unſerer
Gewerbetätigkeit tatkräftig angelegen ſein läßt, auch den
Konjunkturſchwankungen und ihren ſchweren wirtſchaftlichen
und ſozialen Folgen am beſten entgegengearbeitet wird.

Der Kaiſer und die Engländer.
Engliſche Blätter haben ſich um die Jahreswende beſonders

eifrig mit Kaiſer Wilhelm beſchäftiat, und da das Verhalten
des Monarchen Stoff für Senſationsdepeſchen nicht mehr bietet,
greift man zu Erfindungen. So heißt es in einer Lon-
oner Zeitung, der Kaiſer habe mit dem Reichskanzler eine

politiſche Rede vereinbart, die zu Neujahr vor den komman-
dierenden Generalen gehalten worden ſei. Wir haben dieſe
Meldung ſchon mehrfach zurückgewieſen. Jetzt ſchreibt man
auch offiziös, daß der Kaiſer in Wahrheit überhaupt keine
politiſche Neujahrsanſprache gehalten hat, und fügt dann
folgendes hinzu„Ein engliſcher Journaliſt beunruhigt ſich über das Verhält-
nis zwiſchen dem Kaiſer und dem Reichskanzler mit der hoch
politiſchen Begründung, Fürſt Bülow habe nichts zu
Weihnachten bekommen. Dieſer Zweifel kann gelöſt
werden: der Monarch hat ſeinem Kanzler ein Bild
zum Geſchenk gemacht. Ausſtreuungen über ein gemin-
dertes Einvernehmen oder auch ſchärfer über Meinungsver-
ſchiedenheiten und Gegenſätze zwiſchen der Krone und dem
Leiter der amtlichen Politik ſind an gewiſſen Stellen wieder ſehr
beliebt. Real iſt daran nur der Wunſch, es möchte eine Ver
ſt im mung geben. Dieſer Wunſch iſt weitverbreitet. Bald
ſchüttet die „National Review“ ihr Herz gegen den Kanzler
aus, bald erhob ſich im „Figaro“ ein den Nichteingeweihten
unverſtändliches Geſchrei. Auf das ſinnreiche Fangeballſpiel
zwiſchen reichsdeutſchen Zentrumsblättern und einigen öſter
reichiſchen Blättern hat am Sonntag die „Nordd. Allg. Ztg.“ auf-
merkſam gemacht. Der Urſprung dieſer Treibereien iſt ſo wenig
z Dunkel gehüllt. wie das Ziel: einen Kanglerwechſel herbeizu-

ühren.“ vUltramontane Maulwurfsarbeit.
Die letzten Tage und Wochen haben gezeigt, daß das

Zentrum ſich in ſeiner glänzenden Jſolierung durchaus nicht
behaglich fühlt. Es will ſeinen Willen zur Macht betätigen,
und da werden mancherlei Verſuche unternommen; ſind die
einen mißglückt, fo wird unermüdlich von neuem an die
Arbeit gegangen. Von einem neuen Kriegsplan, Se. Maj.
den Kaiſer perſönlich für die Politik des Zentrums
gleichſam einzufangen, weiß das „B. T.“ zu berichten.
Wir überlaſſen dem Blatte die Verantwortung für die
Wahrheit ſeiner Enthüllungen. Danach hätte man Gelegen-
heit gefunden, dem Kaiſer ein beſtimmtes Anerbieten zu
machen, durch das man eine Stärkung der kaiſerlichen Macht
in Ausſicht ſtellte. Man ſoll ſogar ſchon einen „ſehr klugen
und ſympathiſchen Diplomaten“ als Nachfolger Bülows in
Bereitſchaft haben. Er ſei zwar etwas alt, aber das könne
dem Zentrum nur angenehm ſein. Das Zentrum habe auch
ſchon ein Regierungsprogramm für den Kaiſer
zurechtgemacht: Energiſche Anziehung der indirekten Steuer-
ſchraube, ultramontane Parität in der Verwaltung, ein den
Zentrumswünſchen entgegenkommender preußiſcher Kultus-

miniſter, die Wiedereinführung der katholiſchen Abteilung
im Kultusminiſterium.

Wie das „B. T.“ behauptet, ſei ein in dieſem Sinne
lautendes Zentrumsanerbieten an das kaiſerliche Hoflager
tatſächlich erfolgt. Man darf geſpannt ſein, was die
„Germ.“ und die „Köln. Volksztg.“ zu dieſen Enthüllungen
ſagen werden; totſchweigen laſſen ſie ſich nicht recht.

Der Kultusetat und Miniſter Holle.
Der „Neue pol. Tagesd.“ ſchreibt: Da der Landtag die

zweite Leſung des Kultusetats ſpäteſtens bis Mitte
Februar zu erledigen gedenkt, trifft, wie wir von unter-
richteter Seite erfahren, die verſchiedentlich in der Preſſe zu
Tage getretene Auffaſſung zu, daß die maßgebende Etäts-
beratung diesmal aller Wahrſcheinlichkeit nach ohne den
zuſtändigen Reſſortminiſter ſtattfindet. Denn bis dahin
dürfte der erkrankte Kultusminiſter, ſo erfreulich die
Beſſerung ſeines Befindens auch fortſchreitet, noch nicht
wieder im Amte ſein. Es werden alſo in dieſem Jahre der
Unterſtaatsſekretär bezw. die Direktoren den Etat im
Landtage vertreten, wie es bereits einmal unter Mirxſter
von Studt der Fall war, als dieſer um die Zeit der Etats-
beratungen erkrankte. Jm Reichstage lag voriges Jahr der
Fall ähnlich bezüglich des Kriegsminiſters, der während
der Etatsheratung im Süden weilte und, wie erinnerlich,
von Generalleutnant Sixt von Armin wirkungsvoll ver
treten wurde. Verfaſſungsrechtlich genügt bekanntlich die
Anweſenheit eines Miniſters im Hauſe während der
Debatten. Steht im Landtag der Staatshaushalt auf der
Tagesordnung, ſo iſt füglich der Finanzminiſter dieſer ge
gebene Repräfentant der Staatsregierung.

Truppenübungen und Landwirtſchaft.
Von jeher hat die Armee in den Sommermonaten zahl

reiche Mannſchaften auf Erntenrlaub geſchickt, um die
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Landwirtſchaft während der Hauptarbeitszeit zu unter
ſtützen. Jn den letzten Jahren iſt ſogar von den oberſten
Militärbehörden direkt des öfteren darauf hingewieſen
worden, daß möglichſt viele Mannſchaften zu dieſen Zwecken
beurlaubt werden ſollen. Auch während der Manöver leiſten
vielfach die vom Dienſt entbehrlichen Leute ihren länd-
lichen Quartierwirten Hilfe. Den Anregungen einzelner
Landwirtſchaftskammern, die beantragten, daß ihnen die
Anzahl der bei den einzelnen Truppenteilen für Ernte-
arbeit verfügbaren Leute mitgeteilt werde, und daß die
Verteilung der Mannſchaften auf die einzelnen Landwirte
durch die Landwirtſchaftskammern erfolgen dürfe, iſt be-
reitwilligſt Folge gegeben worden.

Jetzt iſt, wie die „Mil.-pol. Korreſpondenz“ meldet,
der ländlichen Bevölkerung ein erneutes Entgegen-
kommen bewieſen worden. Die Zeiteinteilung
für die größeren Truppenübungen, die in den
erſten Monaten eines jeden Jahres feſtgeſetzt wird, wird in
Zukunft den in Betracht kommenden Zivilbehörden mit-
geteilt werden. Dieſe werden dadurch in die Lage verſetzt,
der Bevölkerung bekanntzugeben, zu welchen Zeiten ſich die
einzelnen Truppenteile in den Standorten, auf Märſchen,
Truppenübungsplätzen oder in den Herbſtübungen befinden,
und an welche Regimenter ſich die ländlichen Beſitzer mit
ihren Geſuchen um Leutegeſtellung zu wenden haben, wenn
die in ihrer Nähe ſtehenden Truppenteile ausgerückt ſind.
Sicherlich wird dies Entgegenkommen bei der landwirt-
ſchafttreibenden Bevölkerung dankbar empfunden werden;
wird doch dadurch manches unerfüllte Geſuch erſpart und
infolgedeſſen Zeitverluſt vermieden.

Reichstagsdispoſitionen.
Von ſeinem Wiederzuſanmentritt am Dienstag, den

12. Januar, bis zur Oſtervertagung, die voraus-
ſichtlich am 31. März erfolgen dürfte, werden dem Reichs
tage rund zwölf Sitzungswochen zur Verfügung
ſtehen. Jn dieſer Zeit will nach Mitteilungen von zu-
ſtändiger Seite an die „Mil.-pol. Korreſpondenz“ der
Präſident nach Zuſtimmung des Seniorenkonvents vier-
mal eine Pauſe von mehreren Tagen ein-
treten, mindeſtens die Sonnabend- und Montagſitzungen
nach etwa je zwei Wochen ausfallen laſſen. Es kann ſomit
im ganzen mit etwa 56 Plenarſitzungen und deshalb
auch mit der glatten Erledigung des Reichshaushaltes bis
zum Beginn des neuen fiskaliſchen Jahres gerechnet werden.

Für die Oſterferien ſind nur knappe drei
Wochen in Ausſicht genommen. Schon am 20. April
wird ſich das Haus wieder verſammeln, um
bei der Reichhaltigkeit des ſicher dann noch unerledigten
Materials (Reichsfinanzreform, Beſoldunasvorlage, Große
Gewerbenovelle) wohl beſtimmt bis kurz vor
Pfingſten, das auf den 30. Mai fällt, zuſammenzu
bleiben.

Jm Plenarſitzungsſaale des Reichstagsgebäudes ſind
über dem Präſidentenſitz und der Bundesratseſtrade ſeit
Dienstag große Holzgerüſte aufgeſchlagen. Zahlreiche
Arbeiter ſind unter ſachverſtändiger Anleitung damit be-
ſchäftigt, die Koloſſalgemälde des Münchener Profeſſors
Angelo Jank zu entfernen. Für vorausſichtlich lange Zeit
wird dann wieder das Haus die drei leeren, mit grauem
Tuch bekleideten Wandflächen an der Oſtſeite des Saales
ſich gegenüber haben.

Die deutſche Güterwagengemeinſchaft.
Die Beſtrebungen des Fürſten Bismarck zur Errichtung

eines gemeinſamen Reichs-Eiſenbahnunternehmens unter
Ausſchluß Bayerns, das ſein eigenes Eiſenbahn-Reſervat-
recht beſaß, ſind bekanntlich geſcheitert. An die Stelle der
Reichsbahnen ſind in den Einzelſtaaten die Staatsbahnen
getreten, deren Einnahmen in Preußen das Rückgrat der
Staatsfinanzen bilden. Aber das Streben nach einer deut-
ſchen Eifenbahngemeinſchaft iſt auch geblieben, und es ſind
immer neue Vorſchläge aufgetaucht, die ein engeres Zu
fammenarbeiten der einzelſtaatlichen Eiſenbahnverwal-
tungen herbeizuführen ſuchten. Lange Zeit ſtand dann das
Problem der Betriebsmittelgemeinſchaft im Vordergrunde
des Jntereſſes und der Beratungen, das ſich ſchließlich zum
Problem der deutſchen Güterwagengemein-
ſchaft verdichtet hat und als ſolche jetzt ſeiner Löſung
entgegengeht. Wie ſchwierig auch dieſe beſchränkte Löſung
des großen Problems des engeren Zuſammenarbeitens der
deutſchen Eiſenbahnverwaltungen iſt, geht daraus hervor,
daß ſich die Einzelſtaaten nicht zu einem Staatsvertrage
haben entſchließen können, ſondern daß lediglich ein privates
Abkommen zwiſchen den Bahnverwaltungen getroffen iſt,
das am 1. April 1909 in Kraft tritt, zunächſt drei Jahre
dauert und dann einer einjährigen Kündigung unterliegt,
eventuell immer wieder um ein Jahr verlängert wird. Da
in dieſer deutſchen Güterwagengemeinſchaft die preußiſch
heſſiſchen Staatsbahnen 80 Prozent ausmachen, kommt die
Leitung nach Berlin und wird hier als Wagenamt
dem Zentralamt angegliedert.
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Der Zweck der Güterwagengemeinſchaft iſt, die f.
azügigkeit der Güterwagen unter Beſeitigung

adminiſtrativen Schranken herzuſtellen. Es fällt die bisher
übliche Unterſuchung, Uebergabe und Aufſchreibung der
Güterwagen an den Grenzſtationen weg, wodurch Geld

und Zeit geſpart wird. rner konnten die fremden Güter-
wagen bisher nicht beliebig verwendet werden, ſondern
mußten, wenn ſie innerhalb einer beſtimmten Friſt eine
Rückladung nicht erhielten, leer in die Heimat zurückgeſchickt
werden. Vom 1. April ab gehen die Güterwagen unge-
hindert über die Grenze und ſchweifen je nach Bedarf der
Verwaltung ungehemmt in ganz Deutſchland umher, um

in der Regel alle drei Jahre in die Heimat zur Unter-
ſuchung zurückzukehren. Es werden nur noch die Achskilo-

meter aufgezeichnet, die die Wagen in fremden Gebieten
laufen, um ſpäter gegenſeitig verrechnet zu werden. Die
Wagenmieten bilden die Einnahmen des Verbandes. Der
Wagenpark des Verbandes umfaßt 486 121 Wagen, von

denen 379 669 auf Preußen-Heſſen fallen, und ſoll möglichſt
bald auf 500 000 Wagen gebracht werden.

Stadtvater Singer.
Dem „Genoſſen“ Singer hat die Stadtverordnetenver-

ſammlung von Berlin zur Feier ſeiner fünfundzwanzig-
jährigen Zugehörigkeit zu dieſer Korporation eine Adreſſe
überreichen laſſen, in der u. a. folgende Stellen intereſſant
ſind:

Sie haben „ſich Jhrem Amte in treueſter, eifriger und mühe-
voller Pflichterfüllung hingegeben“. „Sie haben auch einer höchſt
wirkſamen und aufopferungsvollen, auf Jhre reichen Kenntniſſegeſtützten Tätigkeit in vielen ſtädtiſchen Deputationen und Aus-

ſchüſſen unſerer Verſammlung jederzeit ſich hingegeben.“ Und
wenn auch Jhre Anſichten und Vorſchläge häufig bei vielen Mit
gliedern eine ſachliche Zuſtimmung nicht erfahren konnten, „ſo iſt

Jhre auf feſter Ueberzeugung gegründete, eindringliche Mühe-
waltung, Jhr mit warmer (l) Herzenswärme, Gewiſſenhaftig-
keit und Selbſtloſigkeit ſtets bezeigtes Eintreten für das Wohl
unſerer Stadt Berlin und die Rechte ihrer Selbſtverwaltung von
uns allen immer anerkannt worden.“

Man wird wohl annehmen dürfen, daß dieſe Fülle von
Lobſprüchen, die hier einem bisher als leuchtendes Vor-
bild für Stadtvertreter kaum angeſehenen „Genoſſen“ er-
teilt werden, ironiſch aufzufaſſen ſei. Es wird deshalb
aus dieſem Schritfſtücke, deren Verfaſſer augenſcheinlich be
müht geweſen ſind, in der Anhäufung ſchmeichelhafter
Epitheta das höchſte zu leiſten, geſchloſſen werden müſſen,
daß „Genoſſe“ Singer tatſächlich der hervorragendſte,
klügſte, für das Wohl der Reichshauptſtadt beſorgteſte und
im Dienſte der kommunalen Sache zuverläſſigſte Stadtver-
ordnete iſt. Sollte dieſem Ausbunde bürgerlicher Tugenden
dieſes Lob aber gut bekommen Steht der ſo Gefeierte
nicht in noch verdächtigerem Lichte vor den radikalen
Theoretikern als die Budgetbewilliger?

Sozialdemokratiſche Taktik.
Jn demokratiſchen und vielfach auch in liberalen Kreiſen

nahm man an, daß nach der Einführung des allgemeinen,
gleichen und geheimen Wahlrechts in Oeſterreich endlich ein
kräftiges und arbeitsfähiges Abgeordnetenhaus erſtehen
würde. Dieſe Annahme hat ſich inzwiſchen als hinfällig er-
wieſen. Die neue Volksvertretung iſt eher noch zerfahrener
und arbeitsunfähiger als die alte. Nur mit Hilfe der ſozial-
demokratiſchen Stimmen wurde die Verhandlung des Budget
proviſoriums ermöglicht. Als die Sozialdemokraten im
Sinne der Regierung ſtimmten, ließen ſie ſich keineswegs von
ſtaatsfreundlichen, ſondern wie immer von parteitaktiſchen
Erwägungen leiten. Würden die Sozialdemokraten gegen die

Regierung geſtimmt haben, ſo wäre alsbald der berühmte
Artikel 14 der öſterreichiſchen Verfaſſung in Kraft geſetzt
worden, der die Regierung ermächtigt, unter gewiſſen Um-
ſtänden Verordnungen mit proviſoriſcher Geſetzeskraft zu
erlaſſen. Auf Grund dieſes Artikels hätte auch das Budget-
geſetz perkündet werden können. Gleichzeitig wäre das Ab-
geordnetenhaus vertagt und ſpäter wahrſcheinlich aufgelöſt
worden. Zu dieſen Möglichkeiten wollten es die ſozialdemo-
kratiſchen Führer nicht kommen laſſen, doch nicht etwa nur
aus konſtitutionellen Gründen, ſondern weil durch die Ver-
tagung des Abgeordnetenhauſes den 90 Genoſſen die Abge-
ordnetendiäten entzogen worden wären, und weil im Falle
der Auflöſung des Abgeordnetenhauſes die Sozialdemokraten
im Hinblick auf die Erſtarkung des nationalen Gedankens
und auf die Einigung der deutſchen Parteien mit erheblich
verſchlechterten Ausſichten in den Wahlkampf hätten treten
müſſen.

Ein engliſcher Warnruf an Oeſterreich.
Der bekannte engliſche Staatsmann Sir Thomas

Barklay, der als beſonderer Vertrauensmann König
Eduards gilt, hat ſoeben bei einem Aufenthalt in Wien
mit einem Vertreter des „Wiener Neuen Tagblatts“ eine
politiſche Ausſprache gehabt. Zum Schluſſe ſeiner Aus
führungn bemerkte er:

„Auf eines möchte ich jedoch hinweiſen: die guten Beziehungen
zwiſchen OeſterreichUngarn und England haben früher beſtanden
und beſtehen auch heute. Es iſt ganz irrig anzunehmen, daß Eng-
land der Monarchie nicht ſympathiſch gegenüberſteht. Jm Ge
genteil: warnen möchte England die n Denn Oeſterreich-
Ungarn iſt gegenwärtig nur ein Werkzeug, deſſen ſich andere be
diencn, in deren Intereſſe die jetzige Haltung der Monarchie liegt,
aber zum Schaden Oeſterreich-Ungarns.“

Geheimnisvolle, beim erſten Leſen kaum verſtändliche
Warnrufe! Aber man trifft wohl das Richtige, wenn man,
da an Deutſchland ſchwerlich gedacht worden iſt, das ge
waltige Oberhaupt dieſer „anderen“ jenſeits der Berge
in der Nähe des Vatikans ſucht.

Dentſches Reich.
Zu und a bei der preußiſchen Domänenver-

waltung im Jahre 1907. Dem vom Landwirtſchafts
miniſterium dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen Nach
weiſe iſt folgendes zu entnehmen: An Flächenzugang durch
Kauf iſt im Etatsjahre 1907/08 eine Summe von
9208 Hektar zum Kaufpreiſe von 9 463 773,04 Mk., durch
Tauſch eine Summe von 56 Hektar zu verzeichnen. Dieſem
de ſteht ein Flächenabgang gegenüber, der durch

f 6250 Hektar zum Preiſe von 11 535 815 Mk. und
durch Tauſch 45 Hektar ergeben hat. Der Zugang war
alſo erheblich ſtärker als der Abgang. Der Durchſchnitts-
preis betrug bei den neuerworbenen Domänen für das
Hektar 1028 Mk., bei den veräußerten Domänen 1617 Mk.

Der Grundſteuerreinertrag belief ſich beim Zugange ins-
geſamt auf 96 197 Mk., beim Abgange auf 85 092 Mk.

Die Veräußerungen erſtreckten ſich auf die Regierungs
bezirke Marienwerder, Potsdam, Frankfurt, Stettin, Brom
berg, Breslau, Oppeln, Merſeburg, Hannover,
Hildesheim, Stade und Wiesbaden; die Erwerbungen auf
die Regierungsbezirke Allenſtein, Breslau, Oppeln, Gum
binnen, Magdeburg und Kaſſel. Die Ankäufe ge
ſchahen in den erſten drei Bezirken aus nationalpolitiſchen
Rückſichten, in den drei letzten Bezirken, in denen es ſich
nur um vereinzelten und unweſentlichen Erwerb handelte,
aus Zweckmäßigkeitsgründen. Ebenſo ſind in den Re-
gierungsbezirken Marienwerder und Bromberg die Ver-

käufe aus nationalpolitiſchen Rückſichten an die Anſiede-
lungskommiſſion zum Zwecke der Aufteilung vorgenommen
worden.

Der Kaiſer und das 3. Armeekorps. Wie der „Jnf.“ zu
ver läſſig mitgeteilt wird, hat der Kaiſer ſich nach ſeiner Rück
kehr von Hubertusſtock beim kommandierenden General des
3. Armeekorps, General v. Bülow, zu Gaſte angeſagt. Das genaue
Datum iſt noch nicht beſtimmt. Bei der Tafel werden die Generale
und Regimentskommandeure, die dem Verbande des 3. Armee
korps angehören, zugegen ſein.

Prinz Friedrich Wilhelm im Miniſterium des
Jnnern. Eine Preßmeldung beſagte, daß Prinz Friedrich
Wilhelm am 4. d. Mts. ſeine Tätigkeit im Miniſterium des
Jnnern begonnen habe und daß vier Herren beſtimmt ſeien,
die ihn in den verſchiedenen Verwaltungszweigen unter
weiſen ſollten. Die Leitung des Geſamtunterrichts hätte der
Geh. Oberregierungsrat v. Gersdorff zu übernehmen. An
unterrichteter Stelle wird uns mitgeteilt, daß dieſe Mel
dung, die den Anſchein erweckt, als ſollte der Prinz einem
beſonderen Mentor unterſtellt werden und durch vier Herren
beſonders unterwieſen werden, unrichtig iſt. Prinz
Friedrich Wilhelm, der ſeine Tätigkeit im Miniſterium
bereits am 2. Januar aufgenommen hat, ſoll und hat
keinen beſonderen Jnſtruktor erhalten,
ſondern arbeitet in den Kommunal und Polizei-
referaten des Miniſteriums.

Klatſch. Ein Berliner Blatt hatte behauptet, der Chef
redakteur der „Kreuzzeitung“, Miniſterialdirektor a. D. Her
mes, habe ſeinerzeit bei dem Unterſtaatsſekretär v. Loebell
die Miniſterkandidatur Dr. Holles angeregt. Die „Kreuzzig.“
erklärt nun, daß Herr Hermes „weder Herrn v. Loebell noch
einem anderen gegenüber, ſei es direkt oder indi-
rekt, eine Anregung zu der Berufung des damaligen Unter
ſtaatsſekretärs Holle zum Kultusminiſter gegeben hat.“ Wir
hatten den Klatſch nicht erſt erwähnt.

Der Geſetzentwurf über den unlauteren Wettbewerb
iſt, wie wir erfahren, am Dienstag in den zuſtändigen
Ausſchüſſen des Bundesrates angenommen und wird am
Donnerstag im Plenum beraten werden. Da ſeine An
nahme in der in den Ausſchüſſen beſchloſſenen Form wahr-
ſcheinlich iſt, ſo dürfte der Entwurf ſchon ſehr bald dem
Reichstag zugehen.

Ungültige Reichstagswahl. Die Wahl des im Reichstags
wahltreiſe WeſtSternberg am 25. Januar 1907 gewählten
Rittergutsbeſitzers v. Kaphengſt (konſervativ) iſt von der
Wahlprüfungskommiſſion für ungültig erklärt worden. Die Par
teien im Wahlkreiſe treffen bereits ihre Vorbereitungen für die
Nachwahl.

Bürgermeiſter Dr. Schücking hat den Einwohnern von
Huſum eine eigenartige Ueberraſchung bereitet. Bei ſeiner Er
klärung. an die ſtädtiſchen Kollegien von der beabſichtigten Nieder
legung ſeines Amtes war ſeinerz it im Protokoll von ſeinem „Ver-
zicht auf Penſion“ Vermerk genommen, doch veranlaßte er eine
Richtigſtellung des Protokolls dahin, daß er „keine Penſionsan
ſprüch geltend mache“. Zur Erläuterung bemerkte er, für den
allerdings unwahrſcheinlichen Fall, daß er ſich im Dienſte der
Stadt eine dauernde Geſundheitsſchädigung zugezogen haben
ſollte, ſo müſſe es ihm unbenommen bleiben, den Antrag auf Ge
währung von Penſionen zu ſtellen, was bei einem „Ver-
zicht“ auf Penſion ausgeſchloſſen ſei. Jetzt hat Dr. Schücking,
wie die „B. N. N.“ melden, unter Beifügung eines ärztlichen
Atteſtes, wonach er zur Behebung einer akuten Nervem-
ſt ör ung läng ren Aufenthalt im Hochgebirge zu nehmen hat, ein
Schreiben an den Magiſtrat gerichtet, worin er der Hoffnung auf
Beſſerung ſeines Geſundheitszuſtandes Ausdruck gibt, für den
Fall des Ausbleibens einer ſolchen aber die Erwägung in Aus-
ſicht ſtellt, ob und inwieweit er in der Lage ſei, Penſionsan-
ſprüche an die Stadt zu ſtellen, das heißt alſo wohl,
ob die Nervenſtörung auf feine Tätigkeit im ſtädtiſchen Dienſt zu
rückzuführen iſt.

Das Verhältniswahlrecht bei den Gewerbegerichtswahlen
zeitigt gelegentlich wunderbare Blüten. So wurden in Herford
dank dieſem Wahlrecht bei der Wahl der Arbeitgeber fünf
bürgerliche und vier ſozialdemokratiſche Beiſitzer aus dem Kreiſe
der Arbeitgeber gewählt. Es hatten nämlich 28 ſozial ſtiſche,
dagegen nur 33 bürgerliche Arbeitgeber ſich zur Wahlurne be
müht, während die große Zahl der ſonſtigen Arbeitgeber fern
geblieben war. Da hiermit rund drei Viertel der ſämtlichen
Beiſitzer der Sozialdemokratie angehören, ſo wird ſich dieſe
wohl allmählich mit dem früher bekämpften Verhältniswah! recht
befreunden. Den bürgerlichen Parteien wird es aber obliegen,
eine derartige Lauheit ihrer Wähler mit aller Entſchiedenheit
zu bekämpfen.

Das Ende der „Jungen Garde“. Das Organ der
„arbeitenden Jugend“, die „Junge Garde“, hat ſein Erſcheinen
eingeſtellt. Der eifrige t „Genoſſe“ Doktor
Frank, ſchreibt in der letzten Nummer: „Unſer Blatt geht, wie es
gekommen zur rechten Stunde. Nicht in wehmütiger Abſchieds-
ftimmung, ſondern in trotzigem Zukunftsglauben geben wir heute
die Ietzte Nummer der „Jungen Garde“ heraus.“ Das Blatt iſt
überflüſſig geworden, weil die ſozialdemokratiſche Partei der be
ſondere Jugendorganiſation die Exiſtenzberechtigung abge
ſprochen hat. Jmmerhin kann aber der Organiſator das „Ver
dienſt“ ſich zuſchreiben, in einem, glücklicherweiſe kleinen Teil der
jugendlichen Arbeiter und Lehrlinge einen ſo üblen Geiſt gebracht
zu haben, daß ſelbſt die Sozialdemokratie davor Ekel und Grauen
empfunden hat. Aber dem „Genoſſen“ Frank hat ſeine Tätigkeit
das erſehnte Reichstagsmandat eingetragen. So iſt die „Junge
Garde“ doch zu etwas gut geweſen
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r Aunusland.
Rußland. Die Reviſion der Petersburger

Polizei durch den Senator Saiontſchkowsky hat empörende
Mißſtände aufagedeckt. Der Kanzleiſchef des Stadthaupt-
manns Stadtrat Nikiforow und 15 andere Beamte wurden
ſofort entlaſſen und werden vor Gericht geſtellt werden. Jn

falrkarten einen ſchwunghaften Handel trieb und auf allen
Stationen der Südweſtbahn Mitglieder hatte. Der Staat iſt
um viele Millionen geſchädigt worden.

Marokko. Die Note, durch die Mulay Hafid als

Wilna wurde eine Bande n die mit Eiſenbahn

rechtmäßiger Sultan von Marokko von den Mächten anerkannt

wird, iſt nunmehr dem Abgeſandten des Sultans übergeben
worden. Der Wortlaut der Note lautet

„Die Regierungen, die die Algeciras-Akte unterzeichne
haben, haben das Schreiben, das Mulay Hafid ihnen durch Ver
W nnnn Doyen des diplomatiſchen Korps in Beantwortung
auf das Communiqué vom 18. November W empfangen
Die Regierungen der in Marokko vertretenen Länder haben mit
Genugtuung dieſe Antwort entgegengenommen, da ſie darin einen
Beweis dafür ſehen, daß die Ausführungen der Note vom 18. No-
vember im Jntereſſe der Beziehungen der Freundſchaft und des
Vertrauens, welche ſie mit der Souveränenmacht des ſcherifiſchen
Reiches aufrechtzuerhalten wünſchen, den Anſchauungen Mulah
Hafids entſprechen. Jnfolgedeſſen beſchloſſen die Signatarmächte
der Algeciras-Akte, Mulahy Hafid als den rechtmäßigen
Sultan von Marokko anzuerkennen, und beauftragten
den Dohyen des diplomatiſchen Korps in Tanger, dieſe Aner-
kennung dem Vertreter ſeiner Majeſtät in dieſer Stadt zur
Kenntnis zu bringen.“

Die Luftſchiffahrt.
Zeppelin Geſellſchaft. Aus Friedrichshafen wird

gemeldet Während der alte Graf Zeppelin noch in Stutt
art weilt, herrſcht bei der hieſigen Luftſchiffbau-Ge-
ell ſchaft nach kurzer Ruhepauſe wieder lebhafter Betrieb.

Laut amtsrichterlicher Bekanntmachung hat die Geſellſchaft den
Oberingenieuren Ludwig Dürr und Theodor Kober ſowie
dem jungen Grafen Ferdinand von Zeppelin, der
Diplomingenieur iſt, Prokura erteilt.
Die LuftſchiffbauZeppelin Geſellſchaft beſchäftigt gegen

wärtig in Manzell vier Jngenieure und 90 Arbeiter. Dazu
kommen zwei Luftſchiffkapitaäne, die die vier Steuerräder des
Fahrzeugs zu bedienen haben und aus der kaiſerlichen Marine
hervorgegangen ſind.
Die geſamte Anlage in Manzell ſteht unter Leitung des

Oberingenieurs Dürr, dem zur Beſorgung des Schriftwechſels
noch einige Kaufleute beigegeben ſind. Die kaufmänniſche Leitung
der Luftſchiffbaugeſellſchaft liegt in den Händen des Direktors
Colsman,; er wird von fünf Kaufleuten und einem Techniker
unterſtützt. Das Privatbureau des Grafen Zeppelin und die
Volksſpendenverwaltung ſind in einem Nebengebäude des
hiſtoriſchen Hotels „Deutſches Haus“ untergebracht. Bureau-
chef iſt der Bevollmächtigte Ernſt Uhland.

Die geplante militäriſche Motorballon-
ſtation in Friedrichshafen wird, wie die „B. Z. am Mit-
tag“ hört, bereits in allernächſter Zeit errichtet werden.
Major Groß und Hauptmann v. Jena werden ſich zu
dieſem Zwecke noch im Laufe der Woche nach Manzell be
geben, um die notwendigen Einrichtungsarbeiten zu leiten.
Vor allem wird die vom Reiche übernommene ſchwim-
mende Ballonhalle, deren Pontons durch Roſt ge-
litten haben, einer durchgreifenden Reparatur unter
wörfen werden. Sie iſt dazu beſtimmt, dem Zeppelin
1“ (alias „Zeppelin 3“), mit welchem demnächſt Fahr-
verſuche unternommen wetden, Unterkunft zu
gewähren. Bei dieſen Verſuchen ſollen Mannſchaften des in
Friedrichshafen garniſonierenden Jnfanterieregiments 121
Verwendung finden.

Vermiſchtes.
Die Erdbebenkataſtrophe in Italien

Wie der in Nieskh' erſcheinende „Volksfreund aus der Ober-
lauſitz in Beſtätigung und Ergänzung unſerer geſtrigen Meldung
mitteilt, hat auf Befehl des Kaiſers die Firma Chriſtoph u. Un
mack A.G. in Niesky, Fabrik zerlegbarer, traysportabler Bauten,
6 Döckerſche Baracken nebſt Einrichtungsgegenſtänden für
Sizilien geliefert und in einem Sonderzuge am Montag abend zur
Abſendung nach Hamburg gebracht. Von dort aus wird die kaiſer-
liche Liebesgabe mit dem Dampfer „Jllyria“, der von der Ham-
burgAmerikaLinie zur Beförderung von Liebesgaben zur Ver
fügung geſtellt worden iſt, nach Palermo befördert, wo ein La
zarett zur Unterbringung von s0 Kranken und
Verwundeten errichtet wird. Das Lazarett hat eine voll
ſtändige Ausrüſtung, beſtehend aus Betten, Kleidern, Wäſche für
80 Kranke, ferner Kochküche, Waſchküche, Unterſuchungsraum,
Apotheke uſw. erhalten; der Aufbau und die Einrichtung des
Lazaretts geſchieht unter Leitung eines Monteurs, welchen die ge-
nannte Firma nach Palermo entſendet. Jnzwiſchen iſt auch ſchon
der italieniſche Vertreter dieſer Firma mit einem Obermonteur,
der ſeit mehreren Monaten in verſchiedenen Städten Jtaliens mit
der Aufſtellung von transportablen Döcker-Bauten beſchäftigt iſt,
im Auftrage des italieniſchen Miniſteriums des Jnnern nach dem
Schauplatz der Erdbebenkataſtrophe gereiſt. Der Leibarzt des
Kaiſers, Stabsarzt Dr. Niedner, begibt ſich nach Palermo, um
die Leitung des Lazaretts zu übernehmen. Der Dampfer „Jllyria“
wird vorausſichtlich am 17. Januar in Palermo eintreffen, ſo daß
ſpäteſtens den 25. Januar das Lazarett zur Aufnahme der
Kranken und Verwundeten fertiggeſtellt ſein wird.

Nach den neueſten Meldungen aus Meſſina beſtätigt es ſich,
daß Typhus, Tetanus und ſchwarze Pocken auftreten. Andere
Jnfektionen werden befürchtet. Trotz den Abſchiebungen wächſt
die Bevölkerung der Trümmerſtadt wieder, da die Bauern der
Umgegend kommen, um an den Liebesgaben Anteil zu nehmen.
Viele Einwohner richten aus den Trümmern Baracken her. Jn
der Nacht zum Dienstag legten Leichenfledderer und
Räuber an mehreren Stellen der Stadt Feuer an und ver-
ſuchten ein Attentat auf die Banca d'Jtalia, wo die Feuer-
wehrleute einen Geldſchrank mit 40 Millionen zu retten beſtrebt
waren. Der Dampfer „Orion“ brachte nach Palermo 177 Räuber,
von denen 100 erſchoſſen wurden. Der „Matino“ ſagt, bald
werde auch ein Kriegsgericht gegen die Soldaten ſtattfinden,
die ſich zu Diebſtahl verleiten ließen. Der Direktor des Muſeums
von Palermo iſt in Meſſina eingetroffen, um Vorkehrungen zur
Rettung der Kunſtwerke zu treffen. Der Millionenſchatz
der Madonna della Lettere, der Patronen der Stadt, wird von
Soldaten bewacht. Nach dem „Mattino“ wird das geſamte
amerikaniſche Geſchwader von 23 Schiffen, das ur-
ſprünglich auf mehrere Häfen des Mittelmeeres ſich verteilen
ſollte, nach Meſſing und Reggio gehen.

Eine regelmäßige Dampferverbindung der Nabvigaziene
Generale zwiſchen Neapel und Palermo iſt geſichert. Die Dampfer
fahren von hier täglich um 7 Uhr 25 Min. abends ab

ink. Eine ſelbſttätige Bremſe für das Gleisdreieck. Wie uns
von untcrrichteter Seite initgeteilt wird, iſt es der Berliner Hoch
vahngeſellſchaft nach langen Verſuchen jetzt geglückt, eine ſelbſt
tätige Bremſe für ihren Betrieb, ſpeziell auf dem Gleisdreieck zu

innen, die allen Anforderungen, die man an eine derartige
icherung ſtellen kann, entſpricht. Demnächſt werden die Auf

ſichtsbehörden den entſcheidenden praktiſchen Verſuchen mit
der automatiſchen Bremſe beiwohnen. Das Syſtem hat bereits im
Prinzip die Billigung der Behörden gefunden. Der neue Apparat,
der ſowohl im Gleiſe wie in der Signalſtation angebracht iſt, be
wirkt ſelbſttätig das Halten der Züge auf dem Gleisdreieck und
beſitzt außerdem noch den Vorzug, daß er, ſobald er in Tätigkeit
tritt, auch noch das „feindliche Geleiſeſperrt, d. h.
den Schienenſtrang, der zum gefährlichen Treffpunkt mit dem
erſteren Geleiſe führt. Abgeſehen von dieſer neuen Sicherheits-

auf dem Geleisdreieck iſt beabſichtigt, in nächſter Zeit
in den Wagen beſondere Regiſtriereinrichtungen



e.

unterzubringen, die genau die Geſchwindigkeit der Hoch
bahnzüge zu jeder Zeit erkennen laſſen.

Geheimnisvolles Verſchwinden einer jungen Engländerin. Man
ſchreibt aus London, 6. Januar Am vergangenen Sonnabend ſuhren
zwei elegante, in der Geſellſchaft wohlbekannte junge Damen die
Schweſtern Miß Violet und Miß Lilian Charlesworth, die mit ihren
gutſituierten Eltern in dem Landhaus Borderw zu St. Aſaph in Wales
wohnen von dort mit ihrem Chauffeur Albert Watts in einem
Antomobil nach Bangor und zurück. Auf dem Rückweg ſtieß das Auto,
als es von Miß Violet geführt wurde, an der Küne von Penmaenbach
gegen eine niedrige Felſenwand, welche die Straße von dem
darunter liegenden Meere trennt. Man fand ſpäter Miß Lilian
und den Cauffeur halb betäubt auf der Straße liegend. Die
25jährige, bildhübſche Miß Violet war verſchwunden. Der
Chauffeur und Miß Lilian wurden mit dem leichtbeſchädigten Auto
nach der Polizeiſtation in Penmaenbach geſchafft und dann in einem
Hotel untergebracht. Sie erklärten in offenbar nicht ganz zurechnungs
fähigem Zuſtande, daß Miß Violet durch das Schutzalas des Auto
hindurch über die Felewand ins Meer geſchleudert ſei. Man
ſtellte ſofort Nachforſchungen nach ihr an, die jedoch vergeblich waren.
Obgleich die junge Dame durch das Glasfenſter geſchleudert worden
ſein ſoll, fand man keinerlei Blutſpuren. Es wurde ferner
feſtgeſtellt. daß zur Zeit des Unfalls Ebbe herrſchte und nur wenige
Zoll hoch Waſſer unter den Klippen ſtand. Nirgends war eine Spur
von Miß Violet zu finden. Das Geheimnisvolle des Vorfalls wurde
erhöht, als am ſolgenden Morgen Miß Lilian und der
Chauffeur mit dem Auto verſchwunden waren. Ein
Freund der Familie habe ſie in aller Frühe nach St. Aſaph zurück
gebracht, hieß es. Darauf zeigte ſich die Familie Charlesworth eine
Zeitlang nicht mehr bemüht, die Leiche der Miß Violet zu finden. Erſt
jetzt wurde von der Familie eine Belohnung von 400 Mk. für
Auffindung der jungen Dame ausgeſetzt. Miß Lilian und der Chauffeur
ſollen zu St. Aſaph krank daniederliegen. Jhre Verletzungen ſind j doch
offenbar nicht ernſt. Es wurde auch ermittelt, daß Miß Lilian nach dem
Unfall, und, ehe- ſie auf der Straße liegend gefunden wurde, in die
Stadt Penmaenbach und zurückgegangen war. Die verſchwundene Vame

war ein Pathenkind des Generals Gordon und ſollte am
13. Januar ein großes Vermögen antreten. Sie war hoch und ſchön
gewachſen und eine ſchneidige Sportsdame. Sie beſaß ein Jagdſchloß,
Flowerburn zu Fortroſe, und eine Anzahl Automobile in denen ſie häufig
ausfuhr. Man iſt auf die Aufklärung des geheimnisvollen Vorfalls
hier äußerſt geſpannt.

C. E. Paganinis Geige und andere berühmte Violinen. Jm
Rathaus zu Genug wird ein koſtbarer Schatz aufbewahrt: es iſt
die Geige, die Paginini teſtamentariſch ſeiner Vaterſtadt vermacht
hat. Noch nie wohl iſt eine wertvolle Reliquie ſorgfältiger und
eiferſüchtiger bewacht worden als dieſe Violine, und niemand hatte
bisher das Glück gehabt, das Jnſtrument, das dem launenbaften
und phantaſtiſchen Virtuoſen ſo lieb und wert war, ſingen laſſen
zu können. Dem Geigenkünſtler ermann erſt war es ver
gönnt, die berühmte Geige, ein Meiſterwerk Joſeph Guarneris, zu
neuem Leben zu erwecken. Die Stadt Genug hat ihm am letzten
Sonnabend Paganinis Violine für einige Stunden zur Verfügung
geſtellt, und Hubermann hat in dem Konzerk, das er in Genug
zum Beſten der Opfer der ſiziliſchen Erdbebenkataſtrophe veran
ſtaltete, durch das Spiel auf des Meiſters Geige das Publikum zu
grenzenloſem Enthuſiasmus hingeriſſen. Die Geige von Genug

iſt aber nicht das einzige Jnſtrument, das uns von Paganini ge
blieben iſt. Vor kurzem erſt fand man in Chiavari unter altem
Eerümpel eine andere Violine, die einſt Paganini gehörte, und
mit ihr eine Anzahl Briefe und Kompoſitionen von ſeiner Hand.
Die Geige befand ſich in einem bejammernswerten Zuftand: ſie
war zerkratzt, ſtark beſchädigt und ſaitenlos, aber ihre
ſtand außer Frage. ini ſoll gerade auf dieſer Geige eines
ſeiner berühmten Virtuoſqnkunſtſtückchen zum Beſten gegeben
haben. Als er einmal in einem Konzert auftreten ſollte, ſah er
im letzten Augenblicke zu ſeinem Schreck, daß perfide Feinde ihm
drei Saiten ſeines Jnſtruments zerſchnitten und nur die G-Saiteunverſehrt gelaſſen hatten. Seine Verlegenheit dauerte aber nur
einen Augenblick: dann trat er achſelzuckend auf die Bühne und
ſpielte eine ganze Sonate, unter dem frenetiſchen Beifall der Zu
hörer, auf der einzigen Seite, die ihm noch geblieben war. Als
die Auffindung der Violine von Chiavari gemeldet wurde, hieß es
auch, daß ein vornehmer Herr aus der Lombardei für das Inſtru
ment 100 000 Francs geboten habe mit der Abſicht, es dem Mai
länder Konſervatorium zum Geſchenk zu machen. Man wird viel
leicht finden, daß 100 000 Francs für eine Geige, und mochte ſie

ſelbſt einem Paganini gehört haben, etwas viel iſt. Es muß je-
doch bemerkt werdan, daß der Wert und der Preis berühmter Jn-
ſtrumente ſeit vierzig oder fünfzig Jahren bedeutend geſtiegen iſt,
ſo daß z. B. die StradivariusGeige „Herkules“, die Herrn Yſaye
gehörte und die dem Künſtler im Dezember 1907 in Petersburg
geſtohlen worden iſt, auf 75 000 Francs wurde. Der
Geigenbauer Stradivarius ließ ſich zu Beginn des 18. Jahr-
hunderts für ſeine Jnſtrumente nicht mehr als vier Goldtaler be
zahlen. Wenn er noch einmal auf die Welt käme, würde er nicht
wenig erſtaunt ſein. über den Wert, den ſeine Violinen inzwiſchen
erlangt haben. Eine StradivariusGeige, die im Jahre 1884 von
einem Engländer in Nizza für 20 000 Francs gekauft wurde,
wurde ei Tage ſpäter mit 35 000 Francs bezahlt. Der be
kannte Pariſer Orcheſterdirigent Lamourcux zahlte im Jahre 1877
für eine Geige 8000 Francs; ſie wurde ein Jahr ſpäter für
15 000 Francs weiterverkauft und wurde ſchließlich im Jahre
1890 von einem Herrn Orchard mit 25 000 Francs bezahlt. Für
die Stradivarius-Geige „La Pucelle“ zahlte Herr Glandaz
22 000 Francs ein Inſtrument aus dem Jahre 1722 wurde von
einem Engländer für 30 000 Francs gekauft; ein Herr de Lawrie
kaufte von einem Violiniſten Alard eine Stradivarius-Geige
für 16 000 Francs und verkaufte ſie einem Monat ſpäter an
einen Herrn Adams für 20000 Francs. Derſelbe Violiniſt
Alard erwarb aus dem Nachlaß ſeines Schwiegervaters
die gus dem Jahre 1716 ſtammende Stradivarius-Geige
„Meſſias“ für 25 000 Francs und verkaufte ſie im Jahre 1890 an
einen ſchottiſchen Kunſtfreund namens Crawford für 50000
Francs. Man könnte ſo ſchreibt Jean Frollo im „Petit
Pariſien“ noch zahlreiche Beiſpiele und Zahlen ähnlicher Art
anführen; ſie beweiſen, wie hoch jetzt die Jnſtrumente des be-
rühmten Geigenmachers von Cremona geſchätzt werden. Zwei
ſolcher Jnſtrumente kann man auch im Pariſer Konſervatorium
bewundern, und ſie werden zuſammen auf 100 000 Francs ge-
ſchätzt. Der lombardiſche der Paganinis Geige kaufen
wollte, um ſie dem Mailänder Konſervatorium zu ſchenken, wollte
vorher von gewiſſenhaften Chemikern den Lacküberzug des Jn-
ſtrumentes analyſieren laſſen. Das war kein ſeltſamer Einfall,

S die Aeußerung eines ſehr begreiflichen Mißtrauens. Der
ert der Stradivarius-Geige hängt nämlich in der Hauptſache

von zwei Faktoren ab: von dem Lackanſtrich, deſſen Rezept ver
loren gegangen iſt, und von der Wahl des Holzes, aus welchemdie Geigen hergeſtent wurden. Die FirnisFrage iſt auch heute

noch nicht gelöſt und ſcheint für immer ungelöſt bleiben zu ſollen.
Ein Brief des Meiſters von Cremona, den die engliſchen Geigen-
macher Hill in ihrem ſchönen Werke über Stradivarius wieder
geben, ſagt nur, daß die Lackmiſchung „bei ſtarker Sonnenhitze“
trocknen müſſe. Näheres über dieſe Miſchung erfährt man nicht.
Man weiß nicht einmal, in welcher Weiſe ſie auf die Violine auf

wurde. Was das Holz betrifft, ſo wurde es von dem
eiſter mit der größten Sorgfalt ausgewählt, und Stradivariu9

ſpricht etwa um 1720 gang glückſelig von einem prächtigen Ahorn,
der ihm das Holz für ſeine beſten Jnſtrumente lieferte für jene
Geigen, die wir noch heute bewundern und die die oben erwähnten
fabelhaften Preiſe erzielen. Von den 1100 „Werken“, die aus
den Händen des geſchickten Meiſters hervorgingen, exiſtieren
heute noch 602, und zwar 540 Violinen, 12 Violen und
50 Violoncells. An Vergleichsmitteln fehlt es alſo den Geigen-
bauern unſerer a keineswegs leider aber fragt man die Jn-
ſtrumente des Meiſters vergebens nach dem Geheimnis ihrer
Bauart: Stradivarius bleibt auf einſamer Höhe und iſt un-
nachahmlich. Von ſeinem Leben weiß man nur wenig. Die
Konverſationslexika und die Biographien enthalten darüber nur
ziemlich unbeſtimmte Angaben. Stradivarius baute noch ineinen 83. Lebensjahre Geigen, und man kann ſich denken, daß

er fie nicht ohne Stolz ſignierte und datierte. Aus dem Werke
der Brüder Hill erfährt man, daß Antonio Stradivari als Knabe
von 12 Jahren in die Werkſtatt des berühmten Amati eintrat,
und daß er 25 Jahre lang nur der beſcheidene Gehilfe dieſes
Meiſters war. Er lebte in Cremona in einem kleinen Häuschen
und widmete fein ganzes Leben der Arbeit, da er für eine zahl-
reiche Familie er hatte elf Kinder ſorgen mußte. Man
glaubt behaupten zu können, daß er groß und ſchlank war, aber
das iſt auch das eingige, was man mit einiger Sicherheit von ihm
weiß. Sein Haus und ſein Grabmal exiſtieren nicht mehr. Daß
jede Spur von ihm verloren ging, iſt eigentlich wunderbar, denn
Stradivarius war ſchon zu Lebzeiten ſehr berühmt. Sein Ruhm
drang über Jtaliens Grenzen und verbreitete ſich über ganz
Europa. Zu ſeinen Bewunderern und zu ſeinen Kunden zählten
nicht nur die Großen der Kirche und die italieniſchen Fürſten,
ſondern auch die Könige von England und von Spanien. Es iſt
alſo geradezu merkwürdig, daß ein Mann, der ſchon vor
n Kobren ſo berühmt war, ſo vollſtändig vergeſſen werden
onnte.

Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.
J

für Provinz, Algemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle di
Fiedaktton betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſbnlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beinäge udernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen
muß das Porto beigefügt fein,

welcher vom 2, bis 16. Januar stattſindet, bietet, wie von früheren Jahren bekannt,

35 Ermässitgung.
Schwere Gobelinstoffe in alten stilgerechten Farben und

Mustern, per Meter statt M. 25.-- nur M. I. u. s. W.
Bestickte Garnituren auf Plüsch, Gobelin, Seide, Tuch etc.

(kür Sofa u. Sessel) mit 30--40 Ermässigung.

statt 12. M.

Japestry

Vnser nInventur- Kusverkauf,
ganz enorme Vorteile,

Unter den vielen Artikeln unserer vier Etagen heben wir nur folgende besonders hervor:

Abteilung für Möbelstoffe

Moquette, Sitz u. Lehne, in vielen Qualitäten, mit zum Teil

Abteilung für Teppiche

Mandgeknüpſte
Smyrna- Teppiche r 120.

Praktische Teppiche für Wohn-, Speise-,
Kinder-Zimmer etc.

ca. 200)(300 em
statt 150.

ca. 300)(400 cm

statt 300.

u 210.

Piüsch
Tischdeckoen

in Tuoh und Plüsoh nur M. nur 14. M. nur 10. M.

z Reisecieclicem re
in allen Qualitäten besonders billig.

statt B. M. bis Z. DI.Sohlafdecken
in Seide, Wolle etc.

Abteilung für Linolenm,
und Tapeten.

Ein grosser Poſten Linoleum- Teppiche und Läufer

bedeutend unter Preis

nur 5. I. bis 15.

Wachstuche

Linoleum-Reste enorm vilig. e
T Tapeten Reste für einzelne Räume m

bis zur Iälfte des bisherigen Preises.

Arnold TroitzschGrosse Ulrichstrasse Ecke Kleinschwieden.

ca. 175)(235 em 200)(300 cm 250)(850 em
statt 24.75 statt 37.25 statt 60.ar 20.- uur 29. nur 40.
ſtatt 32. statt 49. statt 80.nur 25. nur 32. nur 54

Bettvorleger und Felle bedeutend unter Preis
Diwandecken in Plüsch und Stoff teils bis zur Hältte des

Abteilung für Hardinen und Portieren

Vin grosser Posten
engl. Tüll, gestickte Lacet- und Spachtel-

Gardinen und Stores
bedeutend unter Preis, teils bis zur Hälfte des früheren Wertes

V

0 r 1 6 T 6 n gestickto in Tueh, Plüsch
95 und Seide, hochaparte Genres.

statt 28.

r 16.
Einzelne Fenster- Garnituren sowie Restpartien

früheren Preises.

herabgesetzt.
wollene, gewebte, zu jedem

annehmbaren Preise,

statt 80,

nur 45.
statt 40.

besonders billig.



Einem werten Publikum Von Halle a, S. und Umg. die
ergebene Mitteilung, dass ich mit y7 1. Januar aus dem

des Herrn Becker aus-Maler geschäft geschieden bin und mir seldst
ein eigenes Geschüft gegrimdet habe.Indem ich für das mir in meiner bisherigen ehe jükrigen
Tiutigkeit bewieseno Wohlwollen bestens danke, gebe ich mieh
äer angenehmen Hoffnung hin, dass mir aueh in meinem
neuen Unternehmen Gelegenheit gegeben wird, es mir auchferner zu erhalten und sichero prompto Ausführung aller wir

ibertragenen Arbeiten zu. 855
Hochachtungsvoll

H. Hennig,
rKönigſtädtiſche höhere Nodgenſſuſe,

Halle, Lindenſtraße 66. ureAnmeldungen neuer Schülerinnen zum Oſtertermine

werden entgegengenommen. Jm Franzöſiſchen kann die
Schülerin einer unteren Klaſſe angehören, wenn die Ausbildung in
dieſer Sprache nicht ausreichend iſt. L. Staabs, Schulvorſteherin.

Städt, Handelssohule zu Bautzen, r
Aufnahme von 13 Jahren an. Die Reifezeugniſſe beraten

zum einjährig-freiwilligen Militärdienſt. Nähere Auskunft er-

teilt Prof. Hellbach, Direktor. [166

de Suhclirektion
für den Regierungsbezirk Merſeburg

Sitz Halle a. S.
iſt von einer alten an eſehenen Lebensverſicherungs-
Geſellſchaft neu zu beſetzen. Die Poſition iſt angenehm,gut dotiert und noch ſehr entwickelungsfähig. Energiſchen
und ſtrebſamen Herren, die ſelbſt akquirieren und organiſieren
wollen, bietet ſich Gelegenheit, ſich eine Lebenoefſtellung

zu verſchaffen. [291Geeignete Herren wollen ihre Angebote mit Lebenslauf
unter t J. 7610 durch Rudolf Mosse, Berlin 8sW.
einreichen.

Wratzke Steiger
Juwelen Halle a. S.

chmelzers Röte
Zentralbeizung, hochmod.Finrichtg. Fernruf Nr. 99.

Kodelbahn ete. Prosp. vVers. ider Besitzer HI. Waren Zad Marzburg

Zum Wüärzbhur ger ?sam Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807. z

h Würzhbur rger Bürgerbräu,
Liter 20 Pfg. s 22Ssiphon-Versand.r

Für Maskenbälle
emptiehlit originell ausgestattete

Einladungskarten
und Programme

Buchärucherei Otto Thiele,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Halle a. S.,
beipzigerstr. 37, Eingang Grosse Brauhausstr. 30-

Grossartiger Wintersport.

Aerzti. empfohlen.

„Edelweiss“
Ernst Heinicko,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwasehanstalt,

Maschinenplätterei,
Cardinenspannerei

im Groſibetrieb.
Familienmüälche. gewaſchen u. gerollt,

s Mk. pro Jentner.
Spesialität:

Feino Horrenw W gen Wanſcet z
r EBleKktris ehe Rietene.

a. Aufruf.Die Verheerungen, die durch das kürzliche Erdbeben in Süd Italien undnamentlich in Sizilien angerichtet worden ſind, haben einen Umfang erreicht, daß

dadurch das allgemeine Mitgefühl und Beileid auf das lebhafteſte erweckt
worden iſt.

Die Verluſte an Menſchenleben, an Hab und Gut laſten ſchwer auf der
Bevölkerung. Das angerichtete Unglück iſt grenzenlos.

Wir richten an die Bürgerſchaft die herzliche Bitte, ſie möge, wie ſiedies bei ähnlichen Anläſſen früher ſtets getan hat, auch diesmal durch die Tat

ihre Sympathie der unglücklichen Bevölkerung beweiſen und ihr durch Werke der
Liebe zu Hilfe kommen.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für dieProvinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Pwie die hieſigen Bank

ſirmen haben ſich zur Entgegennahme von Gaben bereit erklärt.
Halle a. S., den 30. Dezember 1908.

Das Komiter.
Aehtelstetter, Hotelbefitzer, D. H. Apolt Sohn, Bankgeſchäft, B. 4 Baer, Bankgeſchäft, Bank für
Handel und Inqſustri, v. Branconi, Kgl Geſtütsdirektor, Ma ar a. r. Busse, Präſident der Landwirtſchaftskammer, Major a. D. und jgautswüter- Pngolke, Zebrilbeſiber und Stadtverordneter,

Filla'e der Magdeburger Privatbank Halle a. S, G. H. Fischer, Bankgeſchäft, Frenkel Poetsen,Bankgeſchäft, Friledmann K Co., Bankgeſchäft, Friedmann Neinstock, Bantgeſchäft. J D. Dr. Fries,
Direktor der Franckeſchen Stiftungen. eh. Reg.-Rat, Profeſſor, Gewerbebank E. G m. b. H., Gnade,Kaiſerl. treten Dr. jur. Freiherr v. Gustedt, General-Landſchaftsdirektor, Hallesohe Zo tung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, Halle a. S., Ernst Haassengier Co Bankgeſchäft,Th. K. Haenert, Großkaufmann, Hallescher Bank rerein von Kulisch, Kaempf K bo., Hallesche
Anigemeine Zeitung, W. A. Eerdickernotff, Direktor des Brucdorf Niellebener Bergbauvereins,
v. Holly, Bürgermeiſter, Hüttenheln, Kaiſerlicher Oberpoſtdirektor, r. Krosigk, Landrat des Saalkreiſes,
Friedrich Kuhnt, Baumeiſter, V. Kutschbach, Buchdruckereibeſitzer, Landsch- ftliche Bank derProvinz Sachsen, Dr. Heinrich Lehmann, Geh. Kommerzienrat, H. F. Lehmann, Bankgeſchäft,
Dr. v. Lippmann, Direktor der Zuckerraffinerie, Profeſſor, v. Meibom. n r dent Geh.
Ober-Juſtizrat, Menzel, Königl. ewerberat, Meyer, Kurator der Univerſität, Geh. Reg -Rat, Nagel,Königl. Amtsrat, Ottens, Direktor der Eröllwitzer Papierfabrik, Peckolt K& Raake, Bantgeſchäft,
J. U. Rabe Go., Baumwollſpinnerei, Riedel. Geh. Kommerzienrat, Dr. Risel, Königl. Kreisarzt,
Geh. Medizinalrat, Dr. Rive. Oberbürgermeiſter, Roe Generalleutnant u. Garniſonälteſter, Excellenz,

Robert Rosenberg, re Saale-Zrirung, Scharf Berghauptmann, Paul Schausell Co.,
Bankgeſchäft, L. Schönlicht. Bankgeſchäft, Sehondorf. Vorſitzender der Handwerkskammer, Tiſchler
Obermeiſter, Schröcker, Direktor der Riebeckſchen Montanwerke, Bergrat, A. Schalze, Direktor,Seydel, Königl. Eiſenbahn-Direktionß-Präſident, Wirkl. Geh. Ober- Re Ria Slewens, Generaldirektor,

Bergrat, Spar- und Vorschusshank, Ster kwer, Stadtverordneten orſteher und Vorſitzender der
Han elskammer, Geh. Kommerzienrat, Reinhold Stechner, Bankgeſchäft, Voldemar Thoss, Bank-
geſchäft, Heinrich Thumann, Ingenieur, Voigt, Ober Fewe Jrwektor, D. VWächtler, Superintendent,R. Ernst Weise, Ingenieur un abrikbeſier, Wernicke, Fabrikbeſitzer, Werther Königl.
Kommerzienrat und Stadtrat, Dr. Wis-owa, Kritor der Univerſität, Geh. S Profeſſor,
e e e ehe Generaldirektor der Conſolidierten Halleſchen Pfännerſch

G Kailsersäls: 8. Januar 73 Uhr abend
m. wenrert a Dessauer Mofkapelle.

Leitung: Hofkapellmeister Franz MiKorey.
Klavier: Frau Carola Lorey MiKorey.
Gesang: Hofopernsänger Hans Nietan.
Konzertfſlügel: C. Bechstein.

T Vollständiges Programm an den Anschlagsäulen.
Karten zu 8.10., 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der [(170

Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koeh.

Leipziger ſCeipeiger Tomcineter

Orchester
Dirigent Kapellmeiſter

Günther Coblenz).

Freitag, den S. Januar,
nachm. 3 Uhr

im Saale des
Zoolog. Gartens

1. Gesellschafts-Konzert T ULPEMitwirkung der m Freitag, den 8. Januar, Von 742 Ubr anunter P

Opernſängerin Souper- MIuusilc
Frl. Lisa Gerda Hillow-

Hirschrſeld
vom Stadttheater Halberſtadt.

Eintrittspreis pro Perſon
1 Mk., im Vorverkauf (Hof
muſikalienhandl. Hothan u. Koch)
0,75 Mk. inkl. Programm und
Wortlaut der Geſänge. Für
Aktionäre und Abonnenten des
Zoolog. Gartens ſowie fürInhaber von Vorzugskarten
z obligatoriſch, Preis

im Weinrestaurant.
[178J U Mächster Souper-MusiK- Adend 2

h Freitag, den 15. Januar.
Iäterarische Gesollschaft Halle a. S.

Sonnabend den 9. Januar, abends 8 Uhr pünktlich
im Saale des „Stadtschützenhauses““

(Königsplatz)

Vortrags-Abendl
Geh. Hofrat Prof. Dr. Heny Thode-(Heidelberg)erteilt hie riwatunden „Religion und Kunst“.

an Rud. Mosse, Halle. [249 Der Zutritt iet nur gegen Vorzeigen der Alitgliedekarte gestattet.
Mit Beginn des Vortrages pünktlich S Ubr werden die
Saaltüren geseblossen. [338Der geschäftsführende Ausschuss.

Kaisersäle.Dienstag, den 12. u. Montag, den 18. Jan. s Vhr
zwei Klavierabende

des HoſpfanistenRaoul von och
mienstas Jan. Chopin- Abend.

Nontas don s Jan. Beethoven- Abend.
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.05 bei Helar. Hothan.

r re mm Wintergarten.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friediand.utmoden Mittagstiſch 12-3 Uhr. W

Kehuhwaenbändler

empfehle mein großes Lager in

Filzſchnhen n.
Pantoffeln

zu Wlligsten Engrospreisen.

Raeſreur., Halle u
Leipzigerſtraße 87.

bedingen volles, daftiges Vorder-
haar (Kkeine steif. Unterlagen mehr).
Als eweckmüssige Neubeit offeriere:

Haareinlagen
eigenen Systems. Diese werden
Wie eigenes Haar frisiert, ind
äusserst leicht und geben eineweighe, Kleidsame Alodetrieu,

Dieselben werden auch von eigenen
ausgekämmten Haaren angefertigt.

E. Zeufschler,

en eröffnet NVen erönet!
Berlin

Hotel Buropäischer Hof.
Bevorzugteste zentrale Lage

Dorotheenstrassege2, Haupteingang,
direkt neben dem Central Hotel, 2 Minuten von

Vnter den Linden.
Eigene Passage nach dem ZTentralbahnhora Frieier äezeit, Friedriechstrasse.

65 Zentralhefzung. Klektriseh. Lieht. Aurfaung.r BRädeor. wo h von J an,nicht e eine Ta
e Acgr ſe 8244

Ia. Vnterzenge (01
für Damen, Herren, Kinder.

G. Liebhermann,
30. Bernburgerſtraße 30.

i Glut
Freitag: Blumenthal u. Kadethburgs

neueſter Schlager: [324

Die Tür ins fFroeie.
Stadttheater in Halle a.
Freitag, den 8. Januar 1909
112. Vorſt. im Avonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Die gelbe Gefahr.
Schwank in 3 Akten von C. Kraatz

und Georg Okonkow t.
Spielleitung Karl Stahiberg.

Perſonen:
Theodor Hartenſtein,

Aſſeſſor W. Nebel.
Krisn ſeine Frau Eilis Gondy.

ylvia Paraſini,
deren Mutter M. Brandow.Kitty, deren Tochter M. Schlomka.

Erich Crichſen Ernſt Alves.
von Bomsdorf W. Schrader.
von Bodenhauſen,

Geheimrat W. Sieg.
Mitſu Jaki W. Oferta.Sakanaya K. Stabloerg.Heinemann „Kanzleirat E. Pündter.
Stecher, Burceauaſſiſt. F. Amberg.
Brummer „Regiſtrator Emil Lüoben.

Ugo Sartory A. Lentz.Minns Dienſimärchen A. Amberg.

Vorher:
Die ſchöne Galathé.,

Operette in l Akt v. Franz v. Suppé.
vielleitung: Karl Stahlberg.

Mufſikaliſche Leitung: Joſef Bach.
Perſonen:

yamalion, Biidhauer J. Barré.
anymed, ſein Diener HildeMertes.

Mydas, Kunſtmäcen K. Staulberg.
Galathé, eine Siatue Alice v. Boer.
Nach dem 1. Stück längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [323
Sonnabend, d. 9. Jan. 1909

nachmittags 3 Uhr13. Weihnachts Kinder Vorſtellung

zu kleinen Preiſen
Frau Holle-
Abends 7 Ubr:

113. Vorſt. im Aboyn. 1. Viertel.
Fidelſo.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

Jmbiß im 186„Weinnaus Broskoushi

poſſo Theater

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des

Pariver uit:-Balletts

mit der Novität: „lris““.
7 facher Serpentintanz

in der Luft.
Das

Stiuuu Plecinouten
Alexander Taciann.

3 Grevy. Vesp. Amerieos.

r. Ballerini. 3 Lorraines,

Seunn Platov.

J Walhalla

Theater.

Jeden Abend s Uhr

Toronto-Troupe,

herkulische Spiele.

Fritz Brandt
Humorist,

sowie die übrig. Attraktionen. n

Auswärtige Theater.
Freitag, den 8. Januar. 1909.

Leipzig (Neues Theater): Die
vertaufte Braut. Hierauf: Neue
Tanzhilder

Leipzig (Altes Theater): Jphigenie
auf Tauris.

Erfurt (StadtTheater): Zwiſchen
Ja und Nein.

Altenburg (Hof Theater Heimat.
ſtunden erteilt geRachhilfe wiſſenhaft. im Unter

richten erfahr. Student. Gefl. Anft.end. Otto Knunge, Oirektor,H. Schnes Hacht., Gr. telnſte 83.
u. Z. v, 704 an die Exp. d Zig.

Für die Inſerate derantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 11 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

S. Jannar 1909.

Gedenktage,
8. Januar.1642. T W eni ſche Aſtronom und Phhyſiker Galileo Galilei

n.1801. St Aufführung von Schillers „Mariag Stuart“ in
in.

1830. Der Klaviervirtuos Hans von Bülow geboren.
1871. Beginn der Beſchießung von Paris.
1872. Die diplomgtiſchen Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen

Reich und Frankreich werden wieder aufgenommen.
4

Tagesfpruch: Wer Glück im Hauſe hat,
Hat außerm Hauſe Luſt,
Wohl iſt's dir in der Welt,
Wenn wohl in deiner Bruſt.

Rückert.

Die Miſſionskonfereuz der Provinz Sachſen
hält worauf wir bereits hinwieſen ihre 31. Jahresver
ſammlung vom 15. bis 17. Februar d. Js. in Hal!k e ab.

Alle im Jntereſſe beſtimmter Miſſionsgeſellſchaften veran
ſtaltete Neben Konferenzen finden im Evangel. Vereins
haufe („Kronprinz“), Kl. Klausſtraße 16, die Haupt Ver-
ſammlungen in den „ThaliaFeſtſälen“, Geiſtſtraße 42a, die
Gebets verſammlungen und die ſtudentiſche Miſſionsver
ſyalms im Stadtmiſſionshauſe („Roſental“), Weidenplan J,

Beſonders weiſen wir darauf hin, daß die im vorigen Jahre
ausgefallene Agenten Konferenz in dieſem Jahre wicder
ſtattfindet; ebenſo die neu eingerichtete Lehrer Miſſions
konferenz. Die Königlichen Regierungen in Magdeburg, Merſe
burg und Erfurt haben für Lehrer, die ſich daran beteiligen wollen,

den 16. Februar ſchulfrei gegeben. 4
Jm übrigen iſt das Programm folgendes:
J. Montag, den 15. Februar. A. Vorſtands ſitzung

vormittags 11 Uhr (Vereinshaus). B. Nebenkonferenzen
218 Uhr. Ebendaſelbſt. 1. Generalverſammlung der Zweigver
eine des Provinzialverbandes für die Berliner M.-G. „Die
ärztliche Kunſt im Dienſte des Evangeliums.“ Dr. med. Seher,
und: „Die neueſten Schritte der Berliner M.G. auf dem Gebiete
der heimatlichen Arbeit.“ Miſſionsinſpektor Paſtor Wilde.
2. Für die Goßnerſche M.-G.: „Die Entwicklung der Goßnex
ſchen Miſſion unter den Kols im letzten Jahrzehnt und ihre gegen
wärtigen Aufgaben.“ Miſſionsinſpektor Paſtor Römer. 3. Für
die Bielefelder Oſtafrika-Miſſion: Erfahrungen
aus der heimatlichen Arbeit.“ Miſſionsſekretär Paſtor Held, und:
„Die neueſte Entwicklung unſeres Werkes in Afrika.“ Miſſions-
inſpektor Liz. Trittelvitz. 4. Für den Thüringer Hilfs-
verein der Rheiniſchen M.-G.: „Die Aufgaben der evan
geliſchen deutſchen Chriſtenheit in Südweſt-Afrika.“ Miſſions-
inſpektor Spiecker. 5. Für die Freunde der Brüderge-
meine: „Welche Miſſionsfragen werden die General-Synode der
Brüdergemeine von 1909 beſchäftigen müſſen Miſſionsdirektor
Hennig. C. Eröffnungsgottesdienſt in der Markt
kirche abends 6 Uhr. Prediger: Prof. D. Haußleiter- Halle.

D. Abendverſammlung der geſamten Konferenz um
8 Uhr in den „Thaliaſälen“. „Die Arbeiterfrage in der Miſſion.“
Miſſionsſekretär WürzBaſel.

II. Dienstag, den 16. Februar. A. Gebetsver-
ſammlung 9 Uhr im Stadtmiſſionshauſe. Geleitet von Ober-
pfarrer Kamlah-Harsleben. B. Hauptverſammlung
punkt 1012. Uhr („Thaliaſäle“) 1. Bibliſche Anſprache. Super
intendent Krückeberg-Wanzleben. 2. Begrüßung. Profeſſor
D. Warneck. 3. Bericht. Paſtor Strümpfel. 4. Hauptvor-
trag. „Die gegenwärtige große Miſſionsgelegenheit und die Auf-
gaben, die ſie der ſendenden Chriſtenheit ſtellt.“ D. Julius
RichterSchwanebeck. Gemeinſchaftliches Mittageſſen 2 Uhr.
Gedeck 1,50 Mk. Es wird gebeten, ſich rechtzeitig bei den Kellnern
Tiſchkarten zu löſen. C. Agentenverſammlung. Jn
dem oberen Stock des Reſtaurationsgebäudes 446 Uhr: „Die
Miſſion im KonfirmandenUnterricht.“ Eingeleitet durch Paſtor
Strümpfel. D. Lehrer-Miſſions konferenz 3 Uhr
Vereinshaus. Eröffnung durch Prof. Warneck. Geſchäftliches.
„Die Miſſion im Rahmen der unterrichtlichen Behandlung
der deutſchen Kolonien.“ Rektor Hemprich Naumburg.

E. Allgemeine Abendverſammlung puntt
6 Uhr („Thaliaſäle“). 1. „Die Gedankenwelt des Hindu.
Wo ſtimmt ſie dem Evangelium zu und wo ſtößt ſie ſich an dem
ſelben Miſſionar Frohnmehtzer-Baſel. 2. „Lebensäußerungen
in einem Todeslande“ (Kaiſer Wilhelmsland). Miſſionar Hoff-
mann Barmn. 9. Schluſvort. Paſtor Meinhof-Halle.

III. Mittwoch, den 17. Februar. A. Miſſions-
kindergottesdienſte nachmittags 3 Uhr in der Paulus-,
Markt, Urichs- und Glauchaiſchen Kirche. B. Allgemeine
ſtudentiſche Miſſionsverſammlung abends punkt
814 Uhr im Stadtmiſſionshauſe. 1. „Die neueren Reformbe-
w in Jndiew und ihre Bedeutung für die Miſſion.“
Miſſionar s 2. „Die chriſtliche Perſönlichkeit das
wirkſamſte Miſſionsmittel.“ Miſſonsſekretär Würz.

Der Verein für ärztliche Miſſion in Halle veranſtaltet
ſchon am Sonntag, den 14. Februar, abends S Uhr,
im großen Auditorium des Seminargebäudes der Univerſität eine
Verſammlung, in welcher Miſſionar Spieth von der Norddeutſchen
Miſſion über „Die ärztliche Praxis der Zauberer bei den Ewe-

in Togo“ ſprechen wird. Eintritt für Nichtmitglieder
Pfg.
Wie in den Vorjahren, ſo wird ſicherlich auch diesmal die

Miſſionskonferenz, die bedeutendſte Veranſtaltung ihrer Art, eine
mächtige Anziehungskraft auf weite Kreiſe unſerer Stadt, vor
allem aber auch auf die geſamte ProvinzialGeiſtlichkeit ausüben.

werden ſeinerzeit über die Verhandlungen ausführlich be
richten.

Zweite Quittung.
Für die durch das Erdbeben in Süd

italien Betroffenen ſind wieder folgende Beträge
bei uns gezahlt worden

Paſtor Kuliſch, Zorbau, 5 Mk., Stammtiſch „Neuer Halleſcher Hof“
6 Mk., Sammlung des Herrn Dr. M., 6 Mk., Ungenannt 2 Mk.,
Sammlung der Diakoniſſenanſtalt Halle durch Herrn Paſtor Jordan
102 Mk., Kirchengemeinde Großburſchla i. Th. durch Herrn Paſtor
Schüler 18 Mk., C. Graeb K Söhne, Halle a. S., 20 Mk., Frau
Paſtor Arndt 10 Mk., Fräulein Arndt 10 Mk., Leutnant Th. Heyne,
Zietenſtraße 26, 10 Mk., Ungenannt 50 Pfg., N. N., Poſtſtempel
Gnölbzig, 20 Mk.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.
Die Expedition der Halleſchen Zeitung,

Kandeszeitung für die Provinz Sathſen,
Halle a. S, Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr, Brauhausſtraße).

Halleſche Nachrichten. 5
Halle a. S., den 7. Januar.

Zur Hilfe für Süditalien und Sizilien.
Die Königliche Eiſenbahndirektion macht bekannt,

daß freiwillige Gaben aller Art zur Linderung der Not in
Sizilien und Calabrien anläßlich des Erdbebens auf den preußiſch
heſſiſchen Staatseiſenbahnen und den Reichseiſenbahnen widerruflich
unentgeltlich befördert werden.

Vom Sächſiſch-Thüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt.
Der Vereinsballon „Halle“ unſerer Sektion

Halle a. S. iſt geſtern unter Führung von Herrn Leutnant Rie-
mann zum erſten Male mit Waſſerſtoff gefüllt, von Bitter
feld aus gegen 11 Uhr vormittags aufgeſtiegen. Die Auftriebskraft
mit Waſſerſtoff war eine bedeutende. Trotzdem drei Mitglieder mit
eiem Geſamtgewicht von 270 Kilo im Korbe waren, konnten noch neun
Sack Ballaſt à 20 kg mitgeführt werden. Das Landungstele-
gramm traf erſt nachts 2 Uhr ein und lautete: „7 abends ſehr glatt
Landsberg Warthe Riemann.“ Die Aufgabeſtation war der Bahnhof
Dollensradung, der 17 kw ſüdweſtlich von Landsberg liegt.
Wenn die Fahrtrichtung eine gradlinige geweſen iſt, ſo hat der Ballon
205 Kilometer durchflogen und bei ſeiner rein nordöſtlichen
Richtung folgende Flüſſe paſſiert: die Mulde, die Elbe, die Spree (bei
ihrem Seengebiet) und ſchließlich die Oder etwas nördlich von Frank-
furt a. O. Wieder ein neuer glücklicher Erfolg unſerer Sektion!

Die gewinnbringenden Unternehmungen der Stadt
ſtellt der Haushaltsplan für 1909 mit folgenden Summen ein:

Das ſtädtiſche Gaswerk ſoll einen Ueberſchuß von
560 817 Mk., alſo ein Mehr von 67 491,84 Mk. gegen das Jahr
1908 bringen, in dem er mit 493 325,16 Mk. veranſchlagt war.
Das ſtädtiſche Waſſerwerk iſt mit ſeinen Einnahmen auf
152 028 Mk. gegen 195 940 Mk. im Vorjahre, alſo mit 43 912
Mark weniger eingeſtellt. Das ſtädtiſche Elektrizitäts-
werk zeigt einen Voranſchlag von 210 000 Mk. gegen 170 000
Mark, alſo eine um 40 000 Mk. vergrößerte Einnahme. Der
ſtädtiſche Schlachthof überſteigt bei 52 500 Mk. den vor
jährigen Anſchlag nur mit 1000 Mk.

Vom Stadtbahn- Unternehmen gewinnt man an Miete
für 1. April 1909,/10 11 000 Mk. und als Anteil am Reinge-
winn (15 Prozent) 10 000 Mk. So daß alſo die in dieſem
Kapitel zuſammengefaßten Unternehmungen einen Einnahmebe-
trag von 996 345 gegen 931 765,16 Mk., alſo ein Mehr von
64 579,84 Mk. aufweiſen. Davon kommen keine Zuſchüſſe
in Abzug, denn der Viehhof erhält in dieſem Jahre keinen Zuſchuß mehr, er war im vorjährigen Anſchlag noch mit 2390 Mk.
vertreten.

Der geſamte Ueberſchuß aus dieſem Kapitel beträgt
996 345 Mk., alſo nur 3655 Mt. weniger als eine Million.

Die Einnahmen von der Halleſchen Straßenbahn ge-
hören unter das Kapitel Berechtigungen; ſie bringt der Stadt
einen mit 19 628,06 Mk. veranſchlagten Anteil an Betriebsein
nahmen, gegen das Vorjahr um 637,05 Mk. größer.

Von der Feier zu unſeres Kaiſers Geburtstag verlautet bis
jetzt: Am Vorabend großer Kriegerkommers des Kreiskrieger
verbandes Halle in den „Thalia-Feſtſälen“. Zur ſelben Zeit Zapfen-
ſt re ich. Am Feſttage morgens großes Wecken, Glockengeläut
von allen Kirchen, Feſt akt in den Schulen, Muſik vom Altan des
Rathauſes, Feſtgottesdienſt in der Königl. Schloß- und Dom-
kirche, Feier in der Aula unſerer Univerſität, Parade der

Garniſon auf dem Roßplatz (die Kriegervereine ſind dazu geladen) nach
vorauſgegangenem Gottesdienſt in der Garniſonkirche, Feſtmahl im
„Städtſchlltzenhauſe“ Spitzen der Behörden und Bürgerſchaft), abends
Jllumination des Rathauſes uſw. Soldatenbälle kompognieweiſe
in den verſchiedenen Lokalen, Kriegervereinsfeſtlichkeiten in ihren Vereins
lokalen. Die katholiſche Gemeinde hält für ſich Gottesdienſt ab und
zwar ſür Militär und Zivil. Sämmtliche Lehranſtalten haben ſchulfrei,
die Bankhäuſer und Behörden von Mittag ab.

Im Alldeutſchen Verband wurden geſtern abend zuerſt mehrere
Beſchlüſſe gefaßt über die am 19. Januar in den „ThaliaSälen“ ſtatt
findende große Verſammlung, in der der deutſch-böhmiſche Landtags
abgeordnete Schreiter aus Leitmeritz über das Thema: „Die
Lage der Deutſchen in Oeſterreich“ ſprechen und dabei die
ſchwere Not des böhmiſchen Deutſchtums beſonders, die Greuel, die ſich
an den Namen der alten deutſchen Kulturſtätte Prag knüpfen, näher
kennzeichnen wird. Vorausſichtlich werden auch hieſige Studierende, die
etzt als Abgeordnete in Prag geweſen ſind, über ihre Reiſeerlebniſſe
prechen. Aus der Verſammlung heraus wurde auf die Beſtrebungen
des ſüd öſterreichiſchen Deutſchtums aufmerkſam gemacht, in Trieſt ein
„Deutſches Haus“ zu erbauen, das dem Deutſchtum der ganzen Adria
gegend als Mittelpunkt dienen ſoll. Weiter wurde die Frage des
Boykotks tſchechiſcher Erzeugniſſe beſprochen und die
Schwierigkeit der Durchführung eines ſolchen nicht verkannt. Man
könne aber leicht auch deutſche Firmen dabei treffen, deswegen ſolle
dieſe Frage, obwohl es als nationale Pflicht jed s Deutſchen betont

z wurde, den Boykott anszuüben, doch voch näher geprüft werden.
Von der Literariſchen Geſellſchaft. Die zweite Hälfte der

diesjährigen Vortragsabende wird Sonnabend, den 9. Januar
durch Herrn Geh. Hofrat Profeſſor Dr. Henry Tho de aus Heidelberg
eröffnet, der über das Thema: Religion und Kunſt“ ſpricht.
Der Vortragsabend findet ausnahmsweiſe im Saale des
„Stadtſchützenhauſes“ ſtatt und beginnt pünktlich s Uhr.

Zum Beſten des Erholungsheims ſprach geſtern Herr
Profeſſor Dr. von Blume über das Thema: „Die Frau
im Staats- und Kommunaldienſt“. Die intereſſanten
Ausführungen des Herrn Vortragenden gingen zurück auf die
fundamentalen Unterſchiede zwiſchen der Tätigkeit des Staates
und der der Gemeinde. Durch Klarlegung der beiden eigentüm-
lichen Aufgaben und Ziele läßt ſich die Art und der Umfang der
Tätigkeit der Frau im Gemeinweſen erkennen und zugleich an-
geben, inwieweit Frauen berufen ſind, an dieſen mit-
zuwirken. Findet man die Aufgabe des Staates darin, die
Staatsordnung gegen Angriffe von außen und innen zu ſchützenund über das Wohl der Staats angehörigen zu wachen, oder kurz

in Geſetzgebung und Verwaltung, ſo kann die Tätigkeit der Frau
im eigentlichen Staatsdienſte nur eine ſehr beſcheidene ſein. Die
Entwickelung gerade unſeres Staates und ſeines Beamten-
ſtandes bringt es mit ſich, der Frau kein Amt mit polizeilicher
Gewalt anzuvertrauen. Ebenſowenig wird ſie im Parlament
tätig ſein können. Ganz anders iſt die Stellung der Frau
gegenüber dem Kommunaldienſt, der vor allem auch Auf-
gaben der Wohlfahrt enthält. Jm Armenweſen, im Schuldienſte,
in der Wohnungs- und Säuglingsfürſorge uſw. findet die Frau
Gebiete für eine ausgedehnte Tätigkeit. Die Zukunft zeigt hier
der Frau ein ausſichtsreiches Gebiet für Betätigung. Es iſt zu
hoffen, daß ohne heftige Kämpfe, in allmählicher Entwickelung,
dieſes ernſthafte Problem im Jntereſſe des Gemeinwohls eine be-
friedigende Löſung findet. Haben ſich doch die Anſichten über die
Tätigkeit der Frau in den letzten beiden Dezennien ſehr zu ihrem
Vorteil geändert. Da es ſich hierbei um unſeren Staat, und
zwar um unſeren heutigen Staat handelt, ſo kann auch nicht maß;-
gebend ſein, was in dieſem Falle bei anderen Völkern gilt. Da
der Staatsgedanke überall ein anderer iſt, könne man das Recht
anderer Staaten nicht ohne weiteres auf unſeren Staat über-
nehmen.

Der Kunſtgewerbe-Verein veranſtaltet eine Ausſtellung
von Nadelarbeiten von Sonntag, den 10. bis Freitag, den
22. Januar in den Räumen der Volksleſehalle am Hallmarkt,
II. Obergeſchoß. Sie iſt geöffnet täglich von 11--4 Uhr. Der
Eintritt für Vereinsmitglieder iſt frei, Nichtmitglieder zahlen 20 Pfg.
Die Ausſtellung umfaßt Nadelarbeiten der verſchiedenſten
Techni'en von den Kunſtgewerbeſchulen zu Rheidt, Magdeburg
und Poſen, ſowie von hervorragenden Künſtlern und Künſtlerinnen,
wie Riemerſchmid, Pankok, Nigg, Gußmann, Frau von Brauchitſch,
Pauline Braun u. a.

Leipziger Tonkünſtler-Orcheſter. Wie wir bereits geſtern
meldeten, findet morgen, Freitag, nachmittag im Saale des Zoolo-
giſchen Gartens das erſte Geſellſchaftskonzert dieſes Jahres ſtatt.
Als G ſanagsſoliſtin wirkt die Opernſängerin Fräulein Liſa Gerda
Hillow- Hirſchfeld vom Stadttheater in Halberſtadt mit. Die
Künſtlerin ſingt u. a. die unter der Bezeichnung „Schattenwalzer“
bekannte Arie aus der Oper „Dinorah“ von Meyerb er (Nun geſchwinde!
Aufmerkſam jetzt Nach längerem Krankſein wirkt auch Herr Konzert
meiſter Heini Schachtebeck wieder als Violin-Soliſt. Es ſteht ſür
ihn der erſte und zweite Satz aus dem A-dur-Violin-Konzert von
Mozart verzeichnet. Von den Orcheſterpiecen ſeien g nannt Ouverture
„Le carneval Romain“ von Berlioz und „Siegfrieds Rheinſahrt“ von
Wagner. Den Vonvekauf haben die Hofmuſikalien handlungen Hothan
n Koch übernommen. Jm übrigen verweiſen wir auf die heutige
lnzeige.

Aus dem Neujahrsblatt der Gemeinde zu U. L. Frauen
(Marienkirche), das die wichtigſten Beſtimmungen für die Kirchen-
ordnung und andere Veränderungen enthält, teilen wir aus den
Perſonal- Veränderungen folgendes mit: Am 1. Ok-
tober 1908 trat, faſt achtzigjährig, Herr Archidiakonus Pfanne in

Nur einmal im Jahre. Vor Beginn der Inventur.
Zur Zeit

Grosser Ausverkauf
Kein Umtausch.

in allen Abteilungen.

Bruno Freyta
Preise auffallend billig.

Barzahlung.
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den Ruheſtand. Jm März 1861 übernahm er als Hilfspredig
an unſerer Kirche die Vertretung des kranken Diakonus Voigt,
deſſen Nachfolger er im folgenden Jahre wurde. Von da an hat
er, ſeit 1876 als Archidiakonus, eine umfaſſende Tätigkeit in Ge
meinde und Stadt mit ausdauernder Kraft und Treue geübt.
Neben ſeinem eigentlichen Amt mit einer großen Zahl von
Amts handlungen und Konfirmanden hat er anfangs im da
maligen Arbeitshaus, ſodann Jahrzehnte hindurch in den Uni
verſitätskliniken als Seelſorger und Prediger gewirkt und außer
dem noch von 1871—1899 den Dienſt als Militärgeiſtlicher ver
ſehen. Der Tag der Abſchiedspredigt brachte die dankbare An
hänglichkeit r Geiſtlichem und Gemeinde zum Ausdruck.
An ſeine Stelle trat, einſtimmig von den Gemeindekörperſchaften
zum Archidiakonus gewählt, nach Berufung durch den v
und Beſtätigung durch das Konſiſtorium vom 1. Oktober an Herr
Paſtor Grüneiſen und wurde am 18. Oktober durch den
Herrn Stadtſuperintendenten D. Wächtler in das neue Amt ein
geführt. Für die Neubeſetzung des ſo frei gewordenen Diakonates
iſt die Wahl der Gemein J auf Herrn Paſtor Jahr in
Aſchersleben gefallen, deſſen Berufung und Beſtätigung noch zu
vollziehen iſt. An Stelle des Herrn Stadtrat Dr. Krahmer hat
der Magiſtrat unter dem 10. Dezember den jetzigen ezer-
nenten für Kirchenſachen, Herrn Stadtrat Frenzel,
zum Patronats vertreter beſtellt, der gleichzeitig ſeinen
Eintritt in den Gemeindekirchenrat erklärt hat. Die Kon
firmationstermine für das Jahr 1909 ſind ebenfalls
ſchon feſtgeſetzt. Es konfirmieren: Oberpfarrer Profeſſor
Schmidt: Sonntag, den 21. März; Hilfsprediger Gott ſchick:Sonntag, den 21. März (Hilfsſchule und Sonntag, den 28. März;

Archidiakonus Grün eiſen: Sonntag, den 4. April.
Der Halleſche Tierſchutzverein hatte in ſeiner Generalver

ſammlung u. a. die Gewährung von Geldprämien an ſolche Ge
ſchirrfüh rer beſchloſſen, die ſich namentlich durch gute Behandlung
der ihnen übergebenen Zugtiere auszeichnen. Der Verein der Fuhr-
herren und ſonſtiger Geſchirrhalter machte geeignete Vorſchläge und ſo
werden jetzt zwei Geſchirrführer, die ſich in der Behandlung ihrer Tiere
ausgezeichnet haben je 10 Mk. Prämie erhalten.

Der Altwandervogel, Bund für Jugendwanderungen, veran
ſtaltet kommenden Sonntag eine Schnitzeljagd in der Heide.
Abmarſch HalleNord um 9 Uhr von der Cröllwitzer Brücke Abmarſch
HalleSüd 9 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof. Koſten 20 Pfg.

Der Kriegerverein „Alemannia“ hält die Generalverſammlung
Freitag, den 8. Januar, abends s Uhr im Verrinslokal „Wiarsla
tour“ ab. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. die Vorſtandswahl.

Der Verein deutſcher Militär Anwärter hält am 9. d. Mts.
eine Hauptverſammlung im Vereinslokal „Schulitheiß“, Poſtſtraße,
ab. Die Verſammlung findet ohne Damen ſtatt, auch ſind zu dieſer
Hauptverſammlung MilitärAnwärter als Gäſte ausgeſchloſſen.

g der Tagesor v r r Mitglieder,räge zum nächſtjährigen s und Ver sſstage, auchbezügl. der Bundes Eterbetaſſe in Vierſen, ferner Errichtung
einer Begräbniskoſtenbeihilfskaſſe im Bunde.

Die Barbier, Friſeur und Perückenmacher Jnnung für
Halle und den Saalkreis hielt am Montag im „Hotel zur Tulpe“ ihre
von etwa 100 Mitgliedern beſuchte Quartalverſammlung ab. Nach dem
Jahresbericht zählt die Jnnung 152 Mitglieder und fünf Ehren
mitglieder. Auf den Kaſſen und Reviſionsbericht hin wurde dem
Rendanten Entlaſtung erteilt. Die nach dem Turnus ausſcheidenden
Beiſitzer im Vorſtand wurden wiedergewählt, und die Jnnungsausſchuß
Delegierten beſtimmt. An Stelle des Prüfungsmeiſters Herrn Lärm
wurde Herr Bräutigam gewählt. Wie alljährlich, findet auch in dieſem
Jahre und zwar am 15. März abends 6 Uhr im „Wintergarten“ eine
Fachausſtellung ſtatt, es wurden dazu 76 Mk. bewilligt. Die
beſten Arbeiten werden mit Diplomen ausgezeichnet. Die
Erhebung einer Gebühr für Gehilfenzuweiſung wurde abgelehnt. Eine
Geſellenſtücksausſtellung findet wieder ſeitens des
Jnnungsausſchuſſes vom 4.-6. April ſtatt. Die Friſeure
und Perückenmacher werden ſich daran beteiligen. Ein Damen
Friſier Kurſus ſoll nächſtens ſtattfinden, eine Kommiſſion wurde
beauftragt, dafür einen tüchtigen Damenfriſeur zu gewinnen. Es
meldeten ſich ſogleich 26 Mitglieder zur Teilnahme an dieſem Kurſus.

Zur Lohnbewegung im Schneidergewerbe. Obgleich es wohl
allenthalben fühlbar iſt, daß die geſchäftliche Lage ſchon ſeit geraumer
g einer Beſſerung bedarf, ſo ſind die Arbeitnehmer im

chneidergewerbe doch durch Kündigung des Tarifvertrages
und mit Aufbeſſerungen bezw. Mehriorderungen die ſich auf einige
hundert Poſitionen beziffern an die Arbeitgeber herangetreten.

Vom Verbande deutſcher Bureaubeamten hält der Kreis
verein Halle die nächſte Monatsverſammlung Sonnabend abend
in „Sergerls Wein und Bierhaus“ ab. Jn der Verſammlung wird
der zweite Vorſitzende des Vereins, Herr Bureauvorſteher Guſtav
Benner, einen Vortrag über Umhüllungen und Verkleidungen in
der deutſchen Sprache halten.

Jm Evangeliſchen Vereinshauſe wird Sonntag, den
10. Januar, abends 82 Uhr Herr Evangeliſt Diercks einen Vor
trag halten über das Tema: „Eine wunderbare Erſcheinung“, Auf
dieſen Vortrag ſei auch an dieſer Stelle aufmerkſam gemacht.

Im Stadtmiſſionshaus wird über das Thema: „Göttliche
Allmacht und menſchliche Freiheit“ am nächnen Sonntag
Herr Paſtor Hobbing im großen Soale, Weidenplan 4, ſprechen.

Ein großer auswärtiger Auftrag für Halleſche Jnſtallations
induſtrie. Die Erd und Verlegungsarbeiten (zirka
20 000 lſd. Meter) für das Rohrnetz des Waſſerwerkes
Finſterwalde (N.L.), ſowie die Lieferung ſämtlicher Hausanſchlüſſe
ſind, wie uns mitgeteilt wird, der Firma Einſt Vieweg, Halle a. S.,
übertragen worden.

Ein Maikäfer im Januar. Jm Garten eines hieſigen Bürgers
wurde u nachmittag ein Maikäfer ausgegraben, der ſich auch am
hellen Tageslicht ſehr wohl fühlt. Jedenfalls ein ſehr verfrühter
Frühlingebote.

Ver iſt der Eigentümer des Spazierſtockes Am 3. Dezember
1908, abends gegen 8 Uhr hat ſich ein unbekannter, etwa 50 Jahre
alter Mann, mit ſchwarzem Ueberzieher und ſchwarzem ſteifen Fülzhut
bekleidet, er hatte einen graumelierten Vollbart, in einem hieſigen Ge
ſchäft 1,60 Mk. geliehen und dafür einen Stock in Pfand ge
geben, den er bis jetzt nicht wieder abgeholt hat. Der Stock iſt von
Rohr mit zwei Silberbeſchlägen, auf denen die Bezeichnung
„Wilhelm Huth, 28. 2. 1899“ ſteht. Alle Perſonen, die zur Auf
klärung der Sache Angaben machen können, wollen ſich bei der
Kriminal- Abteilung, Zimmer 63, Rathausſtraße 19, melden.

Selbſtmord. Heute, Donnerstag, morgen gegen 8 Uhr erſchoß
ſich ein anſcheinend dem Kaufmannsſtande angehöriger, ungefähr 45 Jahre
alter Mann in einem Abort des Haupibahnhofes. Ueber die
Perſonalien wird erſt die eingeleitete Unterſuchung Aufſchluß geben
können.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Etationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 6. Januar 1909 zur Verladung von Braun
kohlen Braunkohlenbriketts, Noßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3300 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Liederabend von Elſe Cantor. Der geſtrige Abend gab uns

Gelegenheit, wieder einmal eine Liederſängerin zu begrüßen, die ſich
ſeit verhältnismäßig langer Zeit nicht mehr in Halle hat hören laſſen,
obwohl ſie in unſerer Stadt heimatberechtigt iſt. Hat die bedauerliche
Tatſache, daß der Prophet nichts im Vaterlande gilt, die Sängerin ſo
lange von Halle ferngehalten

Frl. Cantor hat eine wohlgeſchulte, durchaus ſympathiſche
Stimme. Die Mittellage und die Tiefe klingen voll und abgerundet,
in der Höhe fehlt gelegentlich noch die nötige Kraft des Auedrucks und
Fülle des Tones kein Zweifel, daß die Sängerin bei weiterem Studium
ſich im Konzertſaale Lorbeeren erringen wird.

Das Programm enthielt Lieder von Schubert, Schumann, Robert
Franz und Brahms. Die Auswahl war mit gutem Geſchmack u d
Verſtändnis getroffen worden, ſo war z. B. gleich Schubert, der das

Programm erdffnete, wit drei ſeiner bekannteſten Lieder, mit Die junge
Nonne“, dem „Erſten Verluſt“ und mit „Ganymed“ vertreten. Während
die beiden erſten Lieder ſich durch einen tiefdurchlebten Vortrag aus
zeichneten, hätte der „Ganymed“, der an die Kraft der Stimme außer
ordentliche Anforderungen ſtellt, vielleicht eine noch größere Steigerung
des Ausdrucks gegen den Schluß hin vertragen. s „Aufwärts an
deinem Buſen, allliebender Vater“ erſchien mir etwas zu matt, vielleicht
war n anfängliche Befangenheit der Sängerin noch nicht ganz über
wunden.

Von den Schumannſchen Liedern gelangen Frl. Cantor am beſten
„Stille Tränen“ und „Aus den öſtlichen Roſen“, beide zeichneten ſich durch
tiefe Jnnigkeit der Empfindung aus. Dasſelbe iſt auh von den Robert
Franzſchen Liedern „Die Muſik“ welches auch wiederholt werden
mußte und von „Verfehlte Liebe, verſehltes Leben“ zu ſagen, wie
ich überhaupt den Eindruck gewonnen habe, daß Lieder düſteren,
melancholiſchen Charakters Frl. Cantor am beſten liegen. Es kann
indeſſen nicht verſchwiegen werden, daß die zahlreichen ſchwermütigen
Lieder eine gewiſſe Monotonie in das Programm hereinbrachten.

Die meiſten Lieder waren Joh. Brahms eingeräumt, mit dem ſich
Frl. Cantor, wie es ſchien, auf einen beſonders vertrauten Fuß geſtellt
hat. Ueberaus eindrucksvoll war der Vortrag des beliebten Liedes
„Am Sonntag Morgen“, das nach einem Texte aus Heyſes Jtalieniſchem
Liederbuch komponiert iſt. Das „Wiegenlied“, das wohl zu Brahms
bekannteſten Liedkompoſitionen gehört, mußte auf allgemeinen Wunſch
wiederholt werden. Die Schönheiten des Volkeliedes, das Brahms
über alles geliebt hat, wurden von Frl. Ca tor in den drei Schluß
liedern „Dort in den Weiden“, „Da unten im Tale“ und in dem
neckiſchen Feinsliebchen, du ſollſt mir nicht barfuß gehn“ zu lebens
vollem Ausdruck gebracht.

Der Begleiter am Klavier, Herr Erich Wolff aus Berlin, ſchmiegte
ſich dem Geſange mit feinem Verſtändnis an, nur ſtellenweiſe, wie vor
allem in Schumanns „Stille Tränen“, hätte die Begleitung noch etwas
diskreter ſein können.

Das zahlreich erſchienene Publikum ſpendete der Sängerin viel
Beifall, auch an Blumenſpenden fehlte es nicht. J. V. Dr. P--ſch.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Für Freitag iſt eine Wiederholung der beliebten Operette „Di e
ſchöne Galathee“ zuſammen mit dem Silveſter-Schwank
„Die gelbe Gefahr“ angeſetzt. Sonnabend ſteht nachmittags
312 Uhr das Weihnachtsmärchen „Frau Holle“ oder „Gold-
marie und P 1 ie“ auf dem Spielplan, abends
722 Uhr zum letzten Male Beethovens Meiſteroper „Fidelio“.
Voranzeige: Sonntag nachmittag 3 Uhr bei kleinen Preiſen

Wilhelm Tell“, abends 756 Uhr bei vollſtändig auf-
gehobenem Abonnement „Die Dollarprinzeſſin“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Donnerstag wird Lothars „Das Fräulein in Schwar z' zum
7. Male aufgeführt. Freitag geht Blumenthal und Kadelburgs neueſter
Schwank „Die Tür ins Freie“ in Szene. Als ExtraVor-
ſtellung bei kleinen Preiſen wird am Sonntag nachmittag 4 Uhr
Björnſterne Björnſons hochintereſſantes Schauſpiel Ueber unſere
Kraft“ aufgeführt; zu dieſer Vorſtellung ſind die Billette bereits jetzt
an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.

Das Konzert der Deſſauer Hofkapelle, welches morgen (Freitag)
in den „Kaiſerſälen“, und zwar ſchon um 7 Uhr unter Leitung des
Herrn Franz Mikorey ſowie unter Mitwirkung von Frau
Carola LoreyMikorey und Herrn Hane Nietan ſtatt
findet, ſei dem Jntereſſe aller Muſikireunde nochmals wärmſitens
empfohlen. Es handelt ſich um ein muſikaliſches Ereignis hervor
ragendſter Art. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Rein
hold Koch.

KammermuſikAbſage. Der ſür nächſten Montag angekündigte
dritte Kammermuſikabend muß wegen plötzlich eingetretener dienſtlicher
Verhinderung des Herrn Profeſſor Georg Wille ausfallen. Er findet
nunmehr am 8. Februar ſtatt.

Vermiſchtes.
Eine Stiftung des Kaiſerpaares. Die Kaiſerin hat in Ge

meinſchaft mit dem Kaiſer die Stiftung des Altars für die evan
geliſche Kirche in Zabikowo bei Poſen in Ausſicht geſtellt. Das
Altarbild wird eine Kopie des Chriſtuskopfes nach Guido Reni aus
der Dresdener Galerie darſtellen.

W. Kirchenraub. Man meldet uns aus Baaſem Rhein
r 7. Januar: Jn der vergangenen Nacht ſtiegen Räuber

urch die Kirchenfenſter in die hieſige Kirche ein und raubtenſämtliche wertvollen goldenen und Piberyeg Altargeräte ſowie
einen Teil der Hoſtie. Den Reſt der Hoſtie warfen ſie auf den
Altar. Die polizeilichen Recherchen waren bisher ergebnislos.

W. Liebestragödie. Jn der Dresdener Heide vergiftete
ſich ein Liebespaar mit Lyſol. Es war ein Iv9jähriger Arbeiter
und eine 27jährige Schloſſersfrau aus Rackwitz, die längere Zeit
ein Verhältnis unterhielten, das jetzt zur Kenntnis des Mannes
gekommen war.

Der Staatsanwalt als Alibibeweis. Wie erinnerlich, wurden
vor kurzem aus der Stationskaſſe in Kaiſerslautern 22 000 Mk.
geraubt. Auf ganz ſonderbare Weiſe iſt nun einer von den unter
dem Verdacht Verhafteten, den Einbruchsdicbſtahl begecngen zu
haben, freigekommen. Der Mann, der ſchon acht Tage in Unter
ſuchungshaft ſaß, beteuerte immer wieder ſeine Unſchuld. Er ſei
zu fraglicher Zeit da und dahin gefahren, das könne ſicher ein
Herr bezeugen, den er genau beſchrieb, und der ein Kind bei ſich
hatte. Der Unterſuchungsrichter hatte wenig Vertrauew zu dem
großen Unbekannten. Als der Verhaftete vorgeführt wurde, deutte
er plötzlich auf den Zweiten Staätsanwalt und rief aus: „Dort,
das iſt der Herr, mit dem ich gefahren bin!“ Er beſchrieb nun ge
nau alle Einzelheiten der Fahrt, erzählte das Geſpräch, das der
Staatsanwalt mit ſeinem Kinde geführt hatte. Da der Beamte
die Ausſagen beſtätigen konnte, wurde der Verhaftete ſofort frei
gelaſſen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die offiziellen Diskontſätze
ſtellen ſich an den verſchiedenen Hauptbörſenplätzen des Jn und
Auslandes zurzeit wie folgt in Prozenten

Amſterdam 7 7 7 e 7 3 Paris e 7 17 7 7 J 4 3
Berlin 4 Petersburg 51Brüſſel 3 Portugieſiſche Pl. 6Kopenhagen 5 Rom 5Lohdon e 21 Schweizer PMadrid 2 22122 2808 4 Schwediſche Pl. e 98 5
Norwegiſche Pl. 5 Wien 4Halleſche AktienBierbrauerei zu Halle a. S.

Jn dem Geſchäftebericht für die Zeit vom 1, Oktober 1907 bis
30. September 1908 heißt es u. a.: Unſer Neubau am Böllberger
weg iſt nunmehr fertiggeſtellt. Schon ſeit dem Monat Mai haben
wir den Betrieb dort teilweiſe eröffnet. Seit Oktober haben wir den
Braubetrieb im bisherigen Grundſtück ganz eingenellt und Mitte
November im Neubau eröffnet. Jm Monat Januar wird auch der
erſte Bierausſtoß von der neuen Brauerei erfolgen.
Die neue Brauerei iſt eine Muſterbrauerei. Sie iſt jetzt im Stande,
ohne weſentliche Veränderungen 150 000 Hektoliter Bier zu produzieren.
Die elektriſche Anlage iſt ſo angeordnet, daß ſowohl Licht wie Kraft
vom ſtädtiſchen El ktrizitätswerk entnommen, aber auch duich eigene
Maſchinen erzeugt werden kann. Der neue Brunnen gibt uns reichlich
Waſſer. Sobald die Verlegung völlig beendet iſt, wird mit der Nieder
legung einzelner Gebäude begonnen, damit die von der Stadt ge
nehmigten Straßen angelegt werden können. Der Verkauf von Bau
ſtellen hat begonnen einige ſind ſchon feſt verkauft. Am Schluſſe des
Berichtejahres wurde uns als Beſitzerin des „ApolloTheaters“ aufge

eben dieſes nach den polizeilichen Vorſa riften umzugeſialten. Das
Thrater iſt nach menſchlichem Ermeſſen jetzt in jeder Beziehung ſeuer
ſicher und wird gern beſucht. Die im letzten Jahre zum Ausdruck
gebrachten Befürchtungen ſind leider in Erfüllung gegangen Allein für

Gerſte und Malz mußten wir 30 000 mehr ausgeben. Auch die
Kohlen brachten eine Mehrausgabe von 7000 Ebenſo darf nicht
unerwähnt bleiben, daß in dieſem Jahre mit den Arbeitnehmern der
Halleſchen Brauereien ein neuer Tariſvertrag abgeſchloſſen worden iſt,
der wiederum ſteigende Lohnerhöhungen auf die Dauer von vier Jahren
mit ſich cht hat, die ſich pro Jahr auf ca. 6000 belauf n
Zur Beeinträchtigung des Geſchäfts trug aber auch die ſchlechte Witte
rung des Jahres 1908, die nur zwei Monate Sommer brachte, weſent
lich bei. Der Bierumſatz erhöhte ſich um 200 Hektoliter. Jm laufenden
Geſchäitsjahre ſoll die Einführung des Caramelmalzbieres geſchehen, um
den Umſatz auf der Höhe zu erhalten. Der Bruttogewinn beträgt

185 776,75, die Abſchreibungen betragen 99 584,77, als Rein
gewinn verbleiben 86 191,98. Die Verteilung des Reingewinns
wird wie folgt vorgeſchlagen Reingewinn 86 191,98, davon ab
vorjähriger Gewinnvortrag 8234,60, verbleiben C. 77 957,38.
Dem Reſervefonds 5 C. 3 897,87, dem Delkredere-Konto 15 000,
Abſchreibung auf Debitoren A. 10 0 0, ExtraAbſchreibung auf Gebäude
Konto D. ſſauerſiraße 36 000, Gratifikationen C 10 600, Tantièwe
des Aufſichtsrats C. 3000, verbleiben 59,51, dazu vorjähriger
Vortrag 8 234,60, mithin Vortrag auf neue Rechnung 8 294,11.
Die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr ſind leider
nichts weniger als gut. Die Preiſe für Malz und Gerſte ſind weiter
geſtiegen, die Futtermittel ſind nicht billiger geworden, die Löhne ſind
geſtiegen, nur der Hopfen iſt dieſes Jahr etwas billiger. Mit einer
Erhöhung des Umſatzes wird wohl kaum zu rechnen ſein. Wir hoffen
jedoch, daß der Betrieb in unſerer neuen Anlage manche Erſparniſſe mit
ſich bringen wird, um die ungünſtigen Einflüſſe wieder aufzuheben.

Bericht über Saatenſtand, Schneedecke und Arbeiterverhältniſſe
vom J h 1909 in der Provinz Sachſenv t von der Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirt

Srats.
(Schluß aus Nr. 10 der „Hall.

C. Regierungsbezirk Magdeburg.Kreis Jerichow I. Der Stand der Winterſaaren, die
früh geſät ſind, iſt ſehr ſchlecht (war auch dünn aufgelaufen),
doch bei mehr Niederſchlägen iſt es möglich, daß ſie ſich erholen
können; alles ſpät Geſäte iſt ſehr dünn und teilweiſe nicht aufgeV Schneedecke fehlt ganz und das Korn l[eidet. Se

rbeiterverhältniſſe ſind auf dem Lande noch nicht beſſer. Die
Legitimationskarten haben ſich etwas bewährt, nur müßte nicht
jeder, welcher ſchon ſeit vorigem Jahre hier iſt, von Berlin Scheine
bekommen, alſo etwas ſtrenger gehandhabt werden, auch von den
Südſtaaten nicht ohne Legitimationskarten angenommen werden.

Kreis Wernigerode. Die im Oktober beſtelltenWinterſaaten haben ſich ziemlich gut erholt, auch Klee. November
und Dezember iſt noch viel Weizen und Roggen geſät und noch
nicht aufgegangen. Von dem frühen Froſt im Oktober hatten die
Saaten noch nicht gelitten. Arbeiterverhältniſſe werden hier in
der Stadt immer ſchlechter. Schlechte Arbeit und teure

Kreis Aſchersleben. Der im Oktober beſtellte Weizen
zeigt mangelhaften Aufgang. Der im November beſtellte dagegen
iſt tadellos aufgelaufen. Schneedecke wäre erwünſcht. Roggen
hat ſich ſehr erholt. Die Arbeiterverhältniſſe waren im Jahre
1908 befriedigend, ſodaß Beſtellung und Ernte glatt von ſtatten
gingen. Legitimationskarten haben ſich bewährt.

Kreis Wolmirſtedt. Die ſpäten Saaten ſind nun
noch aufgegangen und haben ſich gang gut erholt; eine ſchützende
Schneedecke iſt ſehr erwünſcht, obgleich ſie jetzt durch den leichten
Froſt noch nicht gelitten haben. r ſehr frühe Roggen ſteht gut.
Die Arbeiterverhältniſſe ſind jetzt am Jahresſchluſſe etwas beſſer
eworden, dagegen war im Sommer und Herbſt noch großer
angel. Die Rüben- und Kartoffelernte iſt ſicher durch den

Mangel an Arbeitern beeinträchtigt und verzögert worden.
Kreis Neuhaldensleben Weizen iſt in der Ent-

wickelung gegen andere Jahre ſehr zurück, doch hat im Dezember
noch ein Teil des im Oktober beſtellten, nicht aufgegangenen
Weizens nachgekeimt. Roggen iſt ebenfalls etwas gegen andere
Jahre zurück. Saaten haben wohl etwas durch Mangel an Schnee
decke gelitten, doch ſind ſie noch nicht vernichtet. Die Arbeiterver
hältniſſe waren nicht ſo ſchlecht als 1907. „Jmmerhin iſt eine ün
heimliche Verrohung und Kontraktbruchsneigung vorhanden. Be
ſtellung und Ernte konnte nvotfällig geſchafft werden. Legiti
mationskarten ſind wohl gut, doch helfen auch dieſe nicht gegen
Kontraktbruch.

Kreis Gardelegen. Die Beſtellung des Weizens iſtwegen der Dürre nur zur Hälfte und verſpätet erfolgt. Der
Roggen iſt zwar größtenteils geſät, der Aufgang war ſpärlich und
lückenhaft. Der jetzt eingetretene ſtarke Froſt wird bei der unge
nügenden Schneedecke Schaden anrichten. Die Arbeiterverhältniſſe
haben ſich etwas gebeſſert. Die Legitimationskarten der Aus-
länder bewährten ſich.

Kreis Halberſtadt. Weizen: ſehr dünn, am beſten der
Anfang Oktober beſtellte; im November hier wenig beſtellt, da zu
hart; der im Dezember beſtellte noch gar nicht gekeimt. Roggen:
lückig, auch am beſten der früh beſtellte (September). Spelz: hier
nicht vorkommend. Mangel der Schneedecke wird höchſtwahrſchein
lich geſchadet haben, noch nicht genau zu konſtatieren. Arbeiter
verhältniſſe 1908: genügend. Legitimationskarten ſind ein erfreu-
licher Fortſchritt und bewährten ſich.

Kaliſyndikat.

Die Erneucrungs kommiſſion des Kaliſhyndi-
kats hat in ihrer Sitzung am Mittwoch beſchloſſen, die vom Vor
ſitzenden, Oberbergrat Paxmann und Herrn Emil Sauer
vorgelegten rn nicht einzeln zu erörtern, ſondern
ſieben Haupkpunkte herauszugreifen, nämlich 1. die
Detailfrage, 2. die Zuſammenſetzung des Aufſichtsrats, 3. die
Gruppeneinteilung, 4. Preisrelationen, 5. Verkauf nach Analyſen
ausfall, 6. Quotenübertragung und 7. Carnallitwerke. Außer der
Subkommiſſion zur Prüfung der Domizilfrage wurde eine
Redaktions kommiſſion gewählt, beſtehend u. a. aus den

ren Direktor Nöllenberg, Direktor Bielmann, Emil Sauer und
r. Müller. Dieſer Kommiſſion fällt die Aufgabe zu, auf Grund

der Protokolle der Verhandlungen und auf Grund der beiden vor
liegenden Vertragsentwürfe den Syndikatsvertrag
fertigzuſtellen, der nach einer zweiten Leſung in dergroßen Kommiſſion ſchließlich der Geſellſchafterver ſammlung
unterbreitet werden ſoll. Die geſtrigen Beratungen betrafen
namentlich die Stellung der Carnallitwerke. Di ſe konnten
z. B. bisher die Salze der Gruppe 4 austauſchen, während neuer-
dings gewünſcht wird, daß ſie dieſe Salze fortan ſelbſt liefern
ſollen. Die Beratungen über den Quotenaustauſch
wurden angefangen und ſollen heute, Donnerstag, fortgeſetzt
werden.

Kaliwerke Aſchersleben. Die Verwaltung teilt folgendes
mit: „Vor einigen Tagen machten ſich infolge eines lokalen
Erdſtoßes in einigen Abbauorten unſeres Schachtes vier
Druckerſcheinungen bemerkbar, denen eine weitere Be
deutung nicht beizumeſſen ſein würde, wenn nicht nachträglich da
ſelbſt Zufluß von geſättigter Chlormagneſium-
lauge aufgetreten wäre. Zuſammenſetzung und Menge der
Lauge (ca. 150 Liter in der Minute) ſind bislang unverän-
dert geblieben. Alle Maßnahmen zu ihrer Abführung ſind ge-
troffen.“t Kaligewerkſchaft Hermann II. Der Vorſtand meldet das

Antreffen des Salztones auf der 870 Meter-Sohle, ſowie
auf der 840 Meter-Sohle das Anfahren von Hartſalzneſtern,

y. Die Tiefbau- und Kälte-Jnduſtrie- Aktiengeſellſchaft
(bormals Gebhardt u. König) in Nordhauſen teilt mit, daß die
Ergebniſſe des laufenden Geſchäftsjahres, ſoweit ſie
ſich heute beurteilen laſſen, die Ausſchüttung einer
höheren Dividende als im Vorjahr ermöglichen dürften.
Nach hlungnahme des Vorſtands mit dem Verwaltungsrat
herrſchte jedoch der Wunſch vor, zunächſt auf eine größtmögliche
Stärkung des Sicherheitsbeſtandes Bedacht zu nehmen, bevor eine
höhere Dividende empfohlen werden könne.

r.



Sanugerhänuſer AktienMaſchinenfabrik. vorm. Hornung
Rabe. Wie der „Sangerh. Ztg. aus zuverläſſiger Ouelle beſtätigt wird,
beſteht die Abſicht ſeitens der Verwaltung für das am 30. September
abgelaufene Geſchäftejahr keine Dividende zu zahlen. Die
Verwaltung glaubt dieſe Maßregel vornehmen zu ſollen, weil eventl.
drohende Verluſte im Auslande bei der jetzigen politiſchen und
wirtſchaftlichen Lage vorkommen könnten und ſie auch ausländiſche
Werte durch namhafte Abſchreibungen herabſetzen werde, um dieſen viel
leicht möglichen Verluſten vorzubeugen. Jm übrigen ſei die Lage der
Fabrik eine durchaus gute und es handele ſich hier lediglich um Vor
ſichtsmaßregeln.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen
750 000 Provinz Buenos Aires 59ige Sterking-
Anleihe von 1908, kündbar vom Jahre 1910 ab. Umrechnungs-
kurs 20,10 für 1

y. Die Bank für Thüringen vorm. B. M. Strupp, Aktien-
geſellſchaft, in Meiningen übernimmt den Bankverein
Frankenhauſen, ein altes Bankinſtitut, das 1889 aus einem
Vorſchußverein, e. G., in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt
wurde. Das 150 000 Mk. betragende Grundkapital
wurde 1900 auf 225 Mk. erhöht. Nach einer Dividende von
12 Proz. im Jahre 1900 betrug die Dividende zweimal je 9 Proz.,
dann 85 Proz., dreimal je 9 Proz. und für 1907 wieder 8 Proz.

Fuſion Orenſtein u. Koppel Arthur Koppel. Die Ver
ſchmelzung der beiden Aktiengeſellſchaften für Feld- und Kleinbahnen-
Bedarf vorm Orenſtein und Koppel und Arthur Koppel, Aktiengeſell-
ſchaft, ſoll zuſtande gekommen ſein. Die Aktiengeſellſchaft Arthur
Koppel wird in der Schweſtergeſellſchaft in der Art aufgehen, daß, wie
ſchon angedeutet, ihre Aktionäre für je ſünf Aktien vier Aktien von
Orenſtein u. Koppel erhalten werden. Das Aktienkapital von Orenſtein
und Koppel beträgt jetzt 11 Millionen Mark, das der Aktiengeſellſchaft
Arthur Koppel 10 Millionen Mark.

Salpeterpreiſe am 7. Januar 1909.
Sofort: Hamburg 9,20 Magdeburg 9,45 A.

Februar März 1909: Hamburg 9,25 Magdeburg 9,50 C.
Februar März 1910: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 C.
Tenden z: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S. 7. Jan. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern

Berliner Produktenbörſe vom 7. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Mai 209,75 Juli 211,25 Sept.
Roggen ver Mai 175,00 Juli Sept.Hafer per Mai 165,75 Juli 165 50
Mats per Mai 146,75 Juli 144,00
Rüböl per Januar AC, Mai Oktober

d Börſe don Berlin vom 7. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe zeigte bei Eröffn im allgemeinew eine ruhigeHaltung, da die Spekulation am Vorſengeſchaft ſich heute weniger

beteiligte als geſtern. Als Grund hierfür führte man an. daß
der geſtrige Schluß von NewYork unregelmäßig verlief und daß
der Bericht des „Jron Age“ über die Lage des amerikaniſchen
Eiſen und Stahlmarktes unbefriedigend lautet, zumal die wach-
ſende Produktion nicht im Einklang mit dem Abſatz bezw. mit
der Nachfrage ſtehe. Am Montanaktienmarkt waren Hütten
aktien auf teilweiſe Gewinnrealiſierungen ſchwächer, ſo Bochumer
um 1 Prozent. Auch Laurahütte war gedrückt; Rheinſtahl war
beſſer gehalten. Der Bankenmarkt war bei äußerſt begrenzten
Umſätzen auf dem geſtrigen Schlußſtande behauptet. Am Eiſen-
bahnaktienmarkte war das Geſchäft lebhaft. Amerikaner waren
in Parität mit NewYork abgeſchwächt. Dreiproz. Reichsanleihe
war preishaltend; Japaner blieben umſatzlos. Ruſſen von 1902
waren um 0,10 Prozent beſſer. Schiffahrtsaktien waren beſſer
gefragt auf lokale Rückkäufe. Bei Uebergang in die zweite Börſen
ſtunde ſchrumpfte der Verkehr auf das äußerſte zuſammen. Die
Börſe wartet das Ausland ab. Jm weiteren Verlaufe der zweiten
Börſenſtunde wurde die Tendenz ſchwach auf Wien, Kreditaktien
waren niedriger, angeblich auf ungünſtige Situationsberichte über
die Orientfrage. Daraufhin wurde der Lokalmarkt ſchwächer.
Tägl. Geld 2 Prozent. Pribatdiskont 238 Prozent.

Tages-Markktberichte.
RewoeYork, 6. Januar, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5, Januar). Baum-
wolleePrets in New-ffork 9.25 (9,25), Lieferung März 9,02
(8 93), Lieferung Mai 902 893 in NewOcrleane 87
(87 Petroleum, Standard white in New-)ork 8,50 (8,50),in Vhiladelphia 8.40 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,d0), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,90 9,90), Rohe Brothers 10,'0 (10,0) Mais perMai 68i, (68 Juli es 68 Sept. 68 é8 Wetzen,
roter Wintern eizen loco 108 1077 Weizen per Mai 111
(1107 per Juli 105! (osls, per Sept. per Dez.Getreideiracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee ratr
Rio Nr. 7 7 467 Rio Nec. 7 ver Febr. 5,65 5,60
per April 5,80 15,65, Mehl, Spring-Wheat eleare 4,10 14,05).
Zuder 320 8,177. Zinn 28,65 28,85 (28.75 20,05).
Kupfer 14,50 14,621 (14,50 14,62x).

Chieago, 6. Januar, 6 Uhr abends. Warenbericht-
Die eingeklammerten Notierungen ſind von 5. Februar). Weizen
Mai 17759 1071 per Juli 981 (985 Mais ver
Mai 61 (61/). Schmalz ver Jan. 9,471 9,47, ver Mai 6.,72&
(9,70). Speck ſhort elear 8,50 8,75 (8,621 8,75). Pork per
Jan. 16,37 (16,80).
Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

Kursnotlegrungen der Berliner Börse vom 7. lanuar, 2 Uhr nachmittags.
Der ueführliche Kurgaetteol orgaveolutin der Fräüh-Auegabo. CTlsenbahdo-Aktien.

Wechsel Kurso.
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der Vereinigten Staaten gleichkomme.

ſetzte Draht- und Fernſprech-Rachriqgten.
Ein Gegenſeitigkeitsabkommen betr. Patente Deutſchlands

mit den Vereinigten Staaten
London, 7. Januar. „Morning Poſt“ meldet aus Waſ

hington: Deutſchland verhandelt zurzeit mit den Vereinigten
Staaten wegen eines Gegenſeitigkeitsabkommens betr. Pa-
tente. Zurzeit beſitzen die Vereinigten Staaten kein Geſetz,
das dem deutſchen, die Ausübung der Patente in Deutſchland
vorſchreibenden Geſetze entſpricht. Jedoch ſind dahingehende
Vorlagen gegenwärtig im Kongreß eingebracht. Deutſch
land hat ſich nun erboten, ſein Geſetz gegen die Vereinigten
Staaten nicht in Anwendung zu bringen unter der Vor-
ausſetzung, daß, falls in den Vereinigten Staaten ein ähn-
liches Geſetz in Kraft treten ſollte, dieſes nicht gegen Deutſch
land angewendet wird. „Morning Poſt“ will ferner wiſſen,
daß der deutſche Botſchafter in Waſhington dem
Staatsdepartement verſichert habe, das deutſche Geſetz werde,
wenn ein Abkommen zuſtandekomme, gegenüber England
mit Strenge angewendet werden, was einer Begünſtigung

(Notiz des Wolff-
ſchen Telegraphenbureaus: Der Schlußſatz iſt eine ten-
denziöſe Erfindung.) Dem vVotſchafter ſind keiner-
lei dahingehende Jnſtruktionen erteilt worden.

Die Erdbebenkataſtrophe in Jtalien.
Berlin, 7. Januar. Die Kaiſerin überwies dem

deutſchen Hilfskomitee 3000 Mk. Der deutſche Marine-
attachs Kapitän Rampold hat die Geſamtleitung der
deutſchen Hilfsaktion übernommen und ſiedelt nach Neapel
über. Der Eiſenbahnminiſter hat dem Komitee
mitgeteilt, daß allen Materialſendungen für die Not-
leidenden Frachtfreiheit von den in Betracht kommenden
Mächten gewährt worden ſei.

Berlin, 8. Januar. Die Kreuzer „Hertha“ und
„Viktoria Luiſe“ ſind nach Beendigung der nunmehr
überflüſſig gewordenen Hilfeleiſtung bei Meſſina nach Ko r fu
gegangen und geſtern dort eingetroffen.

Kempten (Allgäu), 7. Jan. Bei der Familie Mohr
traf ein Brief der in Meſſina anſäſſigen Frau Vacer, einer
Schweſter der Frau Mohr, ein, in dem ohne Angabe des Ab-
ſendungsorts mitgeteilt wird, daß Frau Vacer und ihr
Mann mit zwei Töchtern, ſowie deren Männer wie durch
ein Wunder gerettet worden ſeien. Die übrigen
Verwandten ſeien tot. Ganz Meſſina gleiche einem Schutt-
haufen. 100 000 Menſchen ſeien tot. Die Geretteten über-
nachteten im Freien oder in Hütten. Alle Landhäuſer ſeien
zerſtört.

Vom Balkan.
Konſtantinopel, 7. Januar. Dem Blatte „Jkdam“ zu

folge beginnen die öſterreichiſchen Verhand-
l m gen nach dem Beiramfeſte, das heute zu Ende geht,
wieder.

Aus Perſien.
Teheran, 7. Januar. Meldung des Reuterſchen Bure-

aus.) Die Regierungsdruckerei veröffentlicht einen neuen Ab-
druck der Proklamation vom 23. November 1908,
durch die die Verfaſſung aufgehoben wurde. Die
neue Veröffentlichung trägt die Unterſchriften von 38 hohen
Geiſtlichen, was als neuer Beweis für die Tätigkeit der
Reaktionäre angeſehen wird.

München, 7. Januar.
Reichsräte Standesherr
berg iſt geſtorben.

Stockholm, 8. Januar. Die Reichsbank
morgen ab den Diskont um 9 herab.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

7. Javuar, früh 7 Uhr.

Das Mitglied der Kammer der
Graf Georg Fugger-Kirch-

ſetzt von

h

Luſt Tempe Temperatur 4w druck ratur Wind Weite höchſter niedrigſt. z

Stand Stand 3

Halle!) 767 1 ws l bedeckt 0 t
Torge u?) 766,9 1 W 3 l 0Nordhauſen 768,3 1 W 5 bedeckt 2 0
Magdeburg) 766,4 2 WVNW 4 6 0 0
Gardelegen. 765,6 2 W 3 4 -0 0
Brocken mee u.Geſtern und nachts geringe Niederſchläge. Geſtern und nachts
geringe Niederſchläge. Vormittags und nachts geringe Nirderſchläge.
9) Abends und nachts ſchwacher Regen. 9) Nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der Luftwirbel, welcher geſtern bei Jsland lag, ift oſtwärts

bis zur norwegiſchen Küſte fortgeſchritten und hat ſeinen Einfluß
auf ganz Norddeutſchland ausgebreitet, wo bei lebhaften weſt
lichen Winden und mildem Wetter meiſt leichte Regenfälle auf
getreten ſind. Auch im Dienſtbezirk iſt überall etwas Regen ge-
fallen. Da von Nordweſten her bereits ein neuer Wirbel heran-
zungahen ſcheint, ſo haben wir nach vor“bergehendem Aufklarey
wieder unruhiges, mild.s Wetter mit Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes ſür
Freitag, 8. Januar Fortdaner der unruhigen milden Witterung mit
Regen.ß Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 7. Januar, morgens 5 Uhr: Am Süd-
rande des niederen Drucks über Nordeuropa entwickeln ſich vielfach
Ausläufer ſüdwärtes, die ein völliges Zurückweichen des alten Hochs
veranlaſſen, ſo daß das Barometer in Deutſchland anhaltend fällt und
trübes, vielfach etwas kälteres Wetter mit Niederſchlägen eingetreten
iſt. Die geſtern bei Jeland befindliche Depreſſion ſcheint wieder mehr
in ſüdöſtlicher Richtung fortzuſchreiten, wodurch demnächſt für uns
erneut eine durchſchnittlich etwas kühlere Temperatur und weitere
Niederſchläge zu erwarten ſind.Voraneſchtliches Wetter am 8. Januar: Meiſt trübe und

etwas windig mit Niederſchlägen Temperatur durchſchnittlich wenig
verändert.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Januar Wechſelnd bewölkt
mit Niederſchlägen in Schauern und lebhaften Winden Temperatur
etwas ſinkend.

Waßfſerſtände am 7. Januar
Saale; Halle 1,68, Trotha Untp. 1.,48, Grochlitz 0 80,

Bernburg Untp. 0 57, Kalbe Obp. 3,36 Kalbe Untp 0,02.
Elbe: Leitmeritz 0,35, Außig 6,69, Dresden 2,28, Tornau

0,48, Wittenberg 0,92, Roßlau 0,38. Barby 0.,12,
Magdeburg 0,03, Tangermünde 1,72 Wittenberge !,31,

Hohnſiorf 4 0,50. Mulde: Düben 0 40
Dresden, Torgau, Wittenberg, Tangermünde, Wittenberge

und Hohnstorf Eisſtand; Kalbe O.-P. teilweiſe Eisſtand.
Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8,, Bitterleld, Deolſtaseh, Ellendarg, An- und VeorKauf von Wertpapieren, Kinlöaung von Conpons, Ver-

xins ung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Weehsgel-VerKehr ete.
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Marke Salamander
nach neuem Verfahren aus feinstem Gummi hergestellt, sind leioht und
schmiegsam und zeichnen sich duroh besond. Widerstandsfähigkeit aus.

Wir haſten für die Güte jedes Pagares.
Fordern Sſe neues Mosterbueh.

Vinheitapreis
für Damen Af, J.50

4 50für Herren M,

Salamander e
m. b. H.

Awoeiguiederlassung

Halle a. S.,
beipzigerstrasse 91.

S

Althee-Bonbon, à
von vorzüglicher Wirkung gogen
Husten u. Heiserkeit, empfiehlt

à Paket 25 u. 50 Pfg.
Joh. Mitlacher,

Tel. 2155.Poststr. 11.
J

chwerhörigen
ſichere Hilfe, große Erleichterung.
Zur näheren unentgeltl. Auskunft
gern bereit. J. ler,Dresden-A., Krankelſtraße 3.

Vornehm
wirkt ein zartes, reines Geſicht,
roſiges, jugendfriſches Ausſehen,
weiße, ſammetweiche Haut und
ſchöner Teint. Alles dies erzeugt

eAeckenpferd-ilienmileh-Seiſe

v. Bergmann Co., Radebenl,
à St. 50 Pf., in Halle bei:

Helmbold Co., Ernst lentzsoh,
G. Oswald Nohf., F. A. Patz, E. Riohter,

Alfred Reubke, Ernst Fischer,
Oscar Ballin jr., Oscar Ballin son.,
Br. Berthold, C. Kaiser Nachf., Max
Holländer, Fritz Müller, Max Rädler, d
Herm. Stitz Nacohf., Hugo Sohulzo.
M. Waltsgott Nehf., Gr. Ulrichſtr. 30,

Carl Krütgen, Wilh. Kathe,
Schwanen-Drogerie, Ecke Poſtſtr.,
Willy Weise, F. A. Fritze, Leonh.
Schneider, i. d. Kaiser-Apotheke u.

Kronen-Apotheke,
in Giebichenſtein: Felix Sioli.

ohne mit ſeinen Namen
an die Oeffentlichkeit
treten zu wollen, irgend

zu kaufen, zu verkaufen,
zu mieten, zu vermieten,
wer Perſonal, Vertreter,
Beteiligung, Stellung e.

J und ſich zu dieſem Zwecke der
Annonce bedienen will, wen
det fich mit Vorteil an die
Annoncen- Expedition

Rudolf Mosse
HALLE

Brüderstrasse 4
Dieſe nimmt die einlaufenden
Offerten in Empfang und
ſtellt ſie dem Jnſerenten un
eröffnet und unter Wahrung
rer Diskretion zu.eber Abfaſſungund auffällige Ausſtattung
der Annonce, Wahl der

eeignetften tungen wird
oſtenfrei Auskunft erteilt.

rnisJ an goſten Ja und Arbeit.

Gebrauchte Pianinos,
nußbaum, gut erhalten, für Mark
375. u. 450. zu verkaufen.
5 Jahre Garantie 15
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33. Off

5 d. feinen Küche
und des Haush.findet junges Mädchen
zu Oſtern frdl. Aufn. Penſion
O pitz, Suderode (Harz).

Perlangte perſorrn

Verwalter e grt18--20 Jahre,
ev. auch Oek.-Lehrling oder Vol.
Verwalter für Rübenwirtſchaft.
Meldungen erbittet umgehend 334

j an Stellenvermittler,Milbelm Bean, S unete

Wegen Erkrankung des Jn-
ſpektors für hieſige Rübenwirtſchaft
ſof. ein energiſch tücht., unverheir.

Beamter geſucht.
Kammergut Mönchpfiffel

bei Allſtedt.

Auf ein mittleres Gut wird ein
junges Mädchen zur Erler
nung der Wirtſchaft ohne gegen
ſeitige Vergütung bei Familien
anſchluß ſofort oder ſpäter geſucht.

erten unter Z. b. 7 07 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [182

WirtſchafterinGeſuch.
Alleinſtehender Landwirt ſucht

auf mittleres Landgut ältere, zu-
verläſſige, tüchtige Wirtſchafterin.
Zeugnisobſchriften u. Gehaltsanſpr.

erbeten an R. Grundmann,.
Gommla b. Greiz. (180

Zum 1. April beſſeres zuverl.
Mädchen geſucht, welches kochen
kann. Alte Promenade 24, I.

Suche zum baldigen Antritt ein
junges Mädchen

aus guter Familie, welches bei
gering. Penſionszahlung (Familien-
anſchluß unt. Leitung d. Hausfrau
die Landwirtſchaft gründlich er
lernen möchte. [173Frau Liddy Reichel,
Rittergut Gräfendorf b. Kroölpa

(Kreis Ziegenrüchk).

e n d7 b. Liegnitzucht zum 1. 4. 09gebildeten, tüchtigen Jnſpektor.

„Hofverwalter (kann verh ſein)
für Domäne in hieſiger Gegend
baldigſt geſucht. Selbiger muß
ie Gutsvorſt. Geſchäfte über

nehmen. Bewerbung. m. Zeugnis-
abſchriften erb. Eduard Gänskler,
Stellenvermittler, Paradeplatz 2.
Fernſprecher 3463. r
Suche zum Jrane zuverläſſig.,

energiſchen, kautionsfähigen

Aufſeher
mit ca. 22 Mädchen u. 6 Burſchen.
Nur Leute mit beſt.
welche in intenſiven Rübenwirt-
ſchaften tätig waren, woll. Gehalts-
forderung und Zeugnisabſchriften

einſenden an [147
Gustav Poths,

Kloſter Memleben (Unſtruttal).

Für ſof. ſuchen wir einen jüng.

Bureaudiener
der ſich aber auch verſchiedener Ar
beiten im Hauſe zu unterziehen hat.
Die Stelle iſt dauernd, bei feſtem
Gehalt, freier Wohnung u. freier
Feuerung. Bewerbungen mit kuriem
Lebenslauf, Zeugnis Abſchriften
ſind e einzureichen. Zur
perſönlichen Vorſtellung wird auf

gefordert. [306Lebens- Penſions u. Leib-Renten
Verſicherungs Geſellſchaft Jdung“

Königſtraße 84.

3-9 tägl. können Perſonen
VI. jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Sckreibarbeit,
däusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbezentrale in Freidurg i. Br.

Einen ordentl. verheirateten

Pferdeknecht
c z. 1. April bei hohem Lohn

ittergut Wormsleben b. Eisleben.

perfelte Röhin.

v. 9--10 Uhr bei
u Geh. Kommerzienrat

X Blise Steekner. Kirchtor

Geſucht erfahrenes

Kleinmädchen,
welches gut plätten kann. Gehalts
anſprüche u. Zeugnisabſchrift erb
Oberſchloß Kranichfeld b. Weimar.

Perſonen-Angebote.

Landwirtsſohn als Hofmeiſter,
Ziegelmeiſter, Schäfer Schweine
meiſter Knechte, Arbeiterfamilien
ſuchen Stellung Friedrieh
Gr.osse, Stellenvermittler,
Leipzigerſtraße 69. Tel. 3327.

Landwirt, 32 Jahre alt, unverh.,
ged. Kavalleriſt, federgewandt, mit
allen landw. Arbeiten u. Maſchinen
beſtens vertraut, kautionsfähig,
welcher auf größeren intenſiv be
triebenen Gütern der Provinz
Sachſen tätig war, ſucht per l. 3.
oder l. 4. in Provinz Sachſen
Stellung als erſter reſp. alleiniger

eamterwo ſpätere Verheiratung eventl.
mö lich Gehalt nach Uebereinkunft.
Gefl, Offerten unter Z. t. 702 an
vie Exped. d. Ztg. erbeten. [313

Tücht. energ., Landwirt, 9 Jahre
b. Fach, poln. Sprache m., ge tützt
auf gute Zeugniſſe u. Empfehlung
ſucht zum 1. April 1909 Stellung
als Jnſpektor oder l. Beamter.
Gefl. Offerten unter Z. s. 701
an die Expedition dieſer Zeitung.
Led. Knechte, verh. Kneqhte,

Dreſcher u. Arbeiterfamilien,
Kuhn. Der ttergr vermittelt
unter günſtigen Bedingungen
Martha Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.
Kommenden Sonntag von 8 Uhr
an ſind viele Leute bei mir, um
Stellung anzunehmen. 126

Suche für tüchtigen verheirat.

Gärtner
r alsbald Stellung. Regierungs

Aſſeſſor v. Cardinal, Merfedurg.

Tücht. Knechte,
Schweizer, Arbeiter beſorgt reell
ohne Vorauszahlung Lonfse
BärwinKkel, Siellenvermitt-
lerin, Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9.

und t keinen Kaffee trinken. Schweren Herzens
ewordenen Genuß aufgegeben und

iderwillen den durch ein
haben S
täglich mit neuem
Surrogat, z. B. Malzkaffee, vergeblich zu er

Sie jetzt enthoben, Sie dürfen wieder
ſeit es „Kaffee Hag“ coffelnfrei, gibt.
coffeinfrei, iſt wirklicher, von den beſten

entralAmerikas und Braſiliens bezogener
dem das auf Herz und Nerven ſchädlich wirkende

tzogen iſt: hierdurch abſolute Unſchädlichkeit!
mack dagegen iſt in keiner Weiſe beeinflußt.

Suche für meine 21 jährige
Nichte Gutsbeſitzerstochter, in
einem beſſeren Hauſe Stellung
als Stütze, woſelbſt ſie Gelegen
P hat, ſich noch weiter in der

üche auszubilden. Gehalts
anſprüche nach Uebereinkommen.
Antritt jederzeit. Gefl. Offerten
unter Z. C. 708 erbitte an die
Exped. d. Ztg. [343

Vermietungen.
Herrschaſtl. I. Etage,

2 5 Zim., Bad. Balkon, Jnnenkl.,
3 reichl. Zubehör, Gas, per ſofort

Rich. Wagnerſtr. 25, pt.

Geldverhkehr.

R. 7500-8000
auf gute Ackerbypothek sind durch
uns an szuleiben. [351
Schweinsberg 4 Schröder,

Bankgesehäft, Halle S.

Il. Hypothek
auf m. Gut hint. Landschaft in
Höhe von 2040000 Mk. gesucht.
Off. bef. unt. C. 523 Haasensteln

Vogler, A. G., Halle a. S.

39 000 Mk.
auf gute Hypothek per 1. 4. e.

geſucht.
Angebote unter Z. W. 705
an die Exped. d. Ztg. [349

Auf mündelsichere Acker-
hypothek werden [350

Mk. 300000

Ka Pein ſind Si
Kaffee trinken,
„Kaffee Hag“

lantagen

Coffeln en
Der Geſch

c c

e den lieb

Mk. 200 000,
eventl. in zwei Poſten, will ich
auf gute Ackerhypothek aus
leihen. Offerten unt. Z. e. 710
an die Exped. d. Ztg.

Kaffee
Maschinen

aller Systeme,
Gustav Rensch,

Poststr. 4.

Kind von auswärts, das die
Halleſche Schule beſuchen möchte,
findet Wo gute Penſion.
däh. bei Frau Wiw. anf

Iand, Dzondiſtraße 3 b I.
8 Landwirtstochter,

ſehr vermögend, wünſcht

Heirat.
Gefl. Angeb. mit genauer An

gabe der Verhältniſſe unter
J. X. 321 an Ann.- Exp.

Grüngdler, Leipzigerſtr. 66a erb.

etzen verſucht.

Uenheiten für Geſicht und Nagelpfege
billigſt in der Parfümerie

Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91,
Ich nehme

I

(339Wieder auf.

Dr. Oemisch.

m
a die mir zu meinem

25 jährigen Jubiläum als
2

Gemeindevorſteher dar
ebrachten Glückwünſche,
Ehrungen und Geſchenke ſage 2

ich herzlichen Dank. [176
Rudolf Haedicke,

Gutsbeſitzer u. Gemeinde-
vorſteher in Prieſter. 8

I

Neueste Gliederarmbänder.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

FamilienNachrichten.

208ääääääää8äW

beehren wir uns anzuzeigen.

Die Verlobung unserer Tochter Ernestine wit
dem Kgl. Regierungsassessor Herrn Walter Hühlpfordt

Gross-Kayna, Januar 1909.

Otto Kraaz und Frau
Ernestine geb. Loren z.

Meine

mich anzuzeigen.

Verlobung wit
Kraar, Tochter des Kgl, Oekonomierats Herrn Otto Kraasz
und seiner Frau Gemahlin EPrnestine geb. Lorenz, beehre ich

Berlin NW. 6, Luisenstrasse 45.

Walter Mühlpfordt,
Regierungsassessor.

Fräulein Ernestine

von uns sofort oder per 1. April
gesnueht.

Schweinsherg Sohröder,
Bankgeschätt, Halle a. S.

40000 Mark
werden an erſter Stelle auf großen
Gaſthof mit Ackerland zu leihen
geſucht zum 1. April 1909.Aſerten unter Z. d. 709 an
die Exped. d. Ztg. Agenten
verbeten. [345

C ää

200 50 ä Xerlobt: Frl. Elſa Keil mit
Hrn. Dr. med. Walther Uſener
(Torgau). Fräul. Eliſabeth
Denecke mit Hrn. Leutn. Scheele
(Marienwerder). Frl. Hildegard
Erler mit Hrn. Oberleutnant
Erich Planck(Leipzig--Freiberg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hauptmann Curt von Nobbe
(Hannover) Hrn. Dipl.Jng.
W. Heuberger (Deſſau). Hrn.

c

Hugo Pöhlmann (Erfurt).

Eine Tochter: Hrn. Ober
arzt Dr. von Buchka Rittergut
AltScherbitz) Hrn. Boenning-
hauſen (Bitterfeld).

Geſtorben: Hr. Maurermeiſter
Heinrich Schaefer sen. (Schwane
beck). Herr Rentier Hermann
Andre (Groitzſchen). Herr
Brennereibeſitzer Auguſt Törpe
(Nordhauſen). Hr. Privatmann
Fritz Hintze (Quedlinburg Fr.

Für die uns bewiesene herzliche Teilnahme bei dem Hin-
scheiden unseres geliebten Sohnes und Bruders

Johanne Büchner (Nordhauſen).

Früechich Wilhelm Beiwiche

auf Gross-Dölzig-Oberhot

sagen wir hierdurch unseren ipnigsten Dank.

Rittergut Gross-Dölzig bei Leipzig
am Begräbnistage 1909.

Die tioktrauernden Hinterbebenen,



Provinz Sachſen und Umgebung.
Die teueren und billigen Garniſonen des 4. Armeekorps.

Vom Armee-Verwaltungsdepartement des preußiſchen Kriegs
miniſteriums iſt ſoeben das Beköſtigungsgeld für das erſte Halb
jahr 1909 feſtgeſetzt worden. Die billigſte Garniſon im
Bereiche des 4. Armeekorps iſt danach Magdebu J mit 35
und 44 Pfg., es folgt Blankenburg mit 35 und 45 Pfg., des-
gleichen Gardelegen. Dann folgen Burg, Zerbſt und Deſſau mit
36 und 46 Pfg., Altenburg mit 37 und 47 Pfg., Quedlinburg und
Weißenfels mit 37 und 48 Pfg., Halle, Halberſtadt, Stendal,
Merſeburg, Salzwedel, Wittenberg mit 38 und 49 Pfg., Bern
burg mit 39 und 50 Pfg., Goslar mit 37 und 51 Pfg., desgleichen
Torgau. Am teuerſten iſt Annaburg mit 40 und 52 Pfg.

g. Ammendorf, 6. Jan. (Verſetzung. Jubiläum.)
GendarmerieWachtmeiſter Bock hier iſt als Oberwachtmeiſter
nach Stendal verſetzt worden. An ſeine Stelle iſt Gendarmerie-
Wachtmeiſter Niemann getreten, welcher bisher im Amtsbezirk
Wörmlitz tätig war. Sein 2öjähriges Meiſterjubiläum beging
am 1. d. M. Herr Glaſermeiſter Ottomar Otto hier. Die Glaſer-
Jnnung zu Halle ließ aus dieſem Anlaß dem Jubilar ein präch
tiges Ehrendiplom überreichen.

g. Döllnitz (Saalkreis), 6. Jan. (Familienabend.) Am
Sonntag fand auf Anregung des hieſigen Zweigvereins des Evan
geliſchen Bundes im „Gaſthof zum Palmbaum“ ein Familien
abend ſtatt, auf dem der Generalſekretär des Evangeliſchen
Bundes, Herr ILic. Pfarrer Bräunlich, einen Vortrag hielt.

g. Canena (Saalkreis), 6. Jan. (Verſetzung.) Der
früher hier amtierende Lehrer Dienſt, welcher am 1. April v. J.
von hier nach Helbra verſetzt wurde, wird nach einjähriger Tätig-
keit daſelbſt nach Frankfurt a. M. überſiedeln, um an einer dor
tigen Schule zu wirken.

g. Dieskau (Saalkreis), 6. Jan. (Exploſion.) Jn den
Morgenſtunden des Neujahrstages fand in der Feuerungsanlage
der hieſigen Kirche eine Exploſion ſtatt. Der Druck war ein ſo
gewaltiger, daß eine Wand eingedrückt wurde. Menſchen wurden
aber glücklicherweiſe nicht verletzt.

g. Lochau (Saalkreis), 6. Jan. (In s Waſſer geſtürzt.)
Beim Eiſen auf dem großen Rittergutsteiche hatte der Landwirt
H. das Unglück, auszugleiten und in das ca. 2 Meter tiefe Waſſer
zu ſtürzen. Beim Fallen riß er den Landwirt Otto B. mit um,
ſo daß dieſer ebenfalls teilweiſe ins Waſſer geriet. Letzterer war
jedoch ſchnell wieder auf den Füßen und zog den bis an den Halseingeſunkenen H. ebenfalls aus dem Waſſer.

g. Gröbers (Saalkreis), 6. Jan. (Geflügelaus-
ſtellung.) Der Geflügelzüchterverein von Gröbers und Um-
gebung hält am 17. und 18. Januar im Hoffmannſchen Gaſthofe
hier ſeine 4. Lokalſchau ab. Die Eröffnung findet am 17. Januar
mittags 1 Uhr ſtatt.

g. Radewell (Saalkreis), 6. Jan. (Unfälle.) Der 17jährige
Arbeiter Köhler aus Oſendorf verunglückte in der hieſigen
Papierfabrik dadurch, daß ihm eine ca. 314. Zentner ſchwere
Trommel auf das Bein fiel. K. erlitt einen doppelten Beinbruch
und außerdem wurde ihm ein Stück Fleiſch aus den Weichteilen
geriſſen. Jn der Neuanlage desſelben Etabliſſements geriet am
gleichen Tage ein etwa Ajähriger Arbeiter mit der Hand unter
die Walze, wodurch ihm drei Finger abgequetſcht wurden.

Diemitz, 6. Januar. Verſchiedene s.) Für die heutige
Gemeindevertreterwahl, in welcher es ſich um eine Erſatz
wahl für die dritte Abteilung handelte, waren drei Kandidaten auf-
geſtellt, zwei Bürgerliche und ein Sozialdemokrat da für keinen die
Majorität erzielt wurde, macht ſich eine Stichwahl zwiſchen einem
Bürgerlichen und dem Sozialdemokraten notwendig. Von den ca. 380
Wahlberechtigten wählten 75, alſo etwa 20 Der 82 Jahre alte
Gutsbeſitzer Robert Oemiſch, welcher altershalber vor kurzem
aus der Gemeindevertretung als Schöffe ausſchied, hat ſich jetzt in die
erſte Abteilung an Stelle des Kunſt- und Handelsgärtners Thürmer
wiedergewählt. Jn der am 4. Januar d. Js. im Gaſthof zum
„Deutſchen Kaiſer“ ſtattgeſundenen Amtsausſchußſitzung wurde der
Antrag geſtellt, den Amtsbezirk zu teilen. Dieſem Antrage iſt jedoch
ſeitens der Aufſichtsbehörde nicht ſtattgegeben,

g. Rabatz (Saalkreis), 6. Jan. (Schuleinweihung.)
Zur Entlaſtung der Schule Peißen iſt ſowohl hier als auch in
Zöberitz je ein Schulneubau errichtet. Der letztere iſt bereits
am 1. Oktober bezogen worden, während der hieſige am Montag
eingeweiht wurde. Jn der Schule zu Peißen verbleiben in der
Oberklaſſe 44, in der Mittelklaſſe 42 und in der Unterklaſſe zirka
60 Schüler. Nach Zöberitz ſind 85 und nach hier rund 60 Schüler
abgegeben worden. Jn Peißen unterrichten zwei, in Zöberitz und
Rabatz je ein Lehrer.

S Querfurt, 6. Jan. (Eiſenbahnunfall. Orts-
richterwahl.) Geſtern abend gegen 6 Uhr entgleiſten zwiſchen
Leimbach und Lodersleben die Lokomotive und drei Wagen eines
i äen auf der Querfurt--Vitzenburger Strecke. Der Per-
ſonenverkehr mußte durch Umſteigen aufrecht erhalten werden.
Infolgedeſſen traf der 7 Uhr-Zug erſt gegen 9 Uhr hier ein.
Die Wiederwahl des Ortsrichters Theodor Hoffmann zu
Pödeliſt iſt von dem Königlichen Landrat beſtätigt worden.

Hüttenrode (Harz), 6. Jan. Verwendung von
Schlacken.) Jn der Nähe unſeres Dorfes befinden ſich viele
Schlackenbänke, die von den Rennfeuern, in denen unſere Vor-
fahren die Eiſenerze verhütteten, herrühren. Weil dieſe Schlacken
noch viel Eiſen enthalten, hat die Oberſchleſiſche Firma Bloch u.
Lippmann von Frau v. Hagen hier ſämtliche auf deren Feldmark
befindliche Schlacke angekauft. Jn letzter Zeit waren Arbeiter
auf dem Sonnenberge damit beſchäftigt, die Berge aufzuräumen.
Bei dieſer Gelegenheit hat man viele Spuren von dem vor
500 Jahren verwüſteten Dorf „Hordeshuſen“ ge-
funden.

Ellrich, 6. Jan. (Brandſtiftung?) Jn der Nacht
zum 5. cr. brach in unſerer Stadt gleich an zwei Enden Feuer
aus. Um 1 Uhr brannte die Scheune des in der Schützen
ſtraße wohnenden Einwohners Wille. Obwohl die Feuerwehr
ſofort zur Stelle war, konnte doch nicht verhindert werden, daß
das Feuer auf das Wohnhaus überſprang und zum Teil auch
dieſes in Aſche legte. Faſt zu gleicher Zeit ſchlugen auch
die Flammen aus dem Schafſtalle des Oekonomen Schinke
in der Schäfergaſſe empor. Hier gelang es der Feuerwehr, das
Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Jn beiden Fällen darf
Brandſtiftung angenommen werden.

V uedlinburg, 6. Jan. (Wahl zum zweiten
Bürgermeiſter.) Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung
wurde der bisherige zweite Bürgermeiſter Severin, deſſen
Wahlzeit mit dem 8. Juli d. J. abläuft, auf Lebenszeit
wiedergewählt.

W. Erfurt, 6. Jan. (Das Königliche Kriegs-
gericht der 38. Diviſion) verurteilte heute den Musketier
Emil Friedrich von der 11. Kompagnie des 95. Infanterie
Regiments wegen Fahnenflucht und Diebſtahl zu ſieben
Monaten und einer Woche Gefängnis, ſowie Verſetzung in die
zweite Klaſſe des Soldatenſtandes. Friedrich hatte am 3. Juli
ſeine Garniſon Koburg heimlich verlaſſen. Auf der Wander-
ſchaft ſtahl er einem Dienſtknecht Hut und Stiefel. Am 13. De-
zember wurde Friedrich in Konſtanz feſtgenommen.

Vom Eichsfelde, 6. Jan. (Ein größeres Schaden-
feuer) hat in Lindau (Untereichsfeld) die Wohnhäuſer der
Witwen Windolph und Hahn mit den Nebengebäuden völlig
enſgeſeert Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. Die
Entſtehungsurſache des Brandes iſt unbekannt.

U Staßfurt, 6. Jan. (Aus dem Senkungs-
gebiete. Tödlicher Unfall.) Die im Senkungsgebiete
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des alten v. d. Heydt Schachtes ſich fortgeſetzt bemerkbar machen

den Erdſenkungen haben nunmehr auch unſer Rathaus in erheb
lichem Maße in Mitleidenſchaft gezogen. Lotungen haben er-
geben, daß der obere Teil des Gebäudes bereits eine Neigung von
ca. 28 Meter aufweiſt. Jm Mauerwerk ſind Riſſe entſtanden,
durch welche man, wie z. B. im Stadtverordnetenſitzungsſaaledas Freie ſehen kann. Gewiß werden dieſe unliebſamen Er-
ſcheinungen bald beſeitigt werden ob es aber auf die Dauer mög-
lich ſein wird, das Rathaus vor weiteren Einwirkungen der Erd-
ſenkungen zu ſchützen, iſt wohl kaum anzunehmen. Ueber kurz
oder lang dürfte man daher mit der Verlegung des Rathauſes zurechnen Gaben Auf dem Wirtſchaftshofe der hieſigen Firma
Bennecke, Hecker u. Co. geriet heute früh eine 17 Jahre alte Ar
beiterin in die Strohpreſſz. Sie wurde derart ſchwer verletzt,
daß ſie in hoffnungsloſem Zuſtande dem Krankenhauſe zugeführt
werden mußte.

x Aken, 6. Jan. (Stadtverordnetenſitzung.
Von der Mittelelbe.) Geſtern abend wurden in der
erſten diesjährigen Stadtverordnetenſitzung die neuen bezw.
wiedergewählten neun Mitglieder durch Bürgermeiſter Fiſcher
eingeführt und vereidigt. Jn das Bureau wurden ſämtliche bis-
herigen Herren wiedergewählt. Danach erfolgte die Einſetzung
der elf Kommiſſionen. Der bisherige Ratsherr Moritz Häder
wird auf eine neue ſechsjährige Periode wiedergewählt. Die
Naturalquartierentſchädigung pro 1909 wird pro Mann und Tag
auf 20 Pfg., für das Pferd auf 25 Pfg. feſtgeſetzt. Der ſtarke
t hatte den jetzt ſo ſchmalen Elbſtrom mit dicken treibenden

isſchollen bedeckt, die ſich an beiden Ufern, wo ihnen die Buhnen
und der flache Grund Halt gewährten, weit ins Elbbett als feſte
Eisdecke vorſchoben, ſo daß der eigentliche Strom ſtellenweiſe
höchſtens 10 Meter breit war. Noch einige der kalten Nächte und
der Eisſtand wäre überall auf der Elbe eingetreten. Augenblick-
lich iſt das Eis zuſammengeſchmolzen. Die mit der Elbe in Ver-
bindung ſtehenden Becken trugen ſämtlich eine ſtarke Eisdecke.
Dieſe iſt den Fiſchen bekanntlich unzuträglich, da ſie darunter in
Gefahr kommen, zu erſticken. So wurden denn überall große
Löcher in das Eis gehackt, um der Luft Zutritt zu verſchaffen.
Am meiſten ſchienen die Aale unter der mangelnden Luftzufuhr
zu leiden. Sie kamen in großer Zahl an die Luftlöcher heran
geſchwommen und hielten dort unbeweglich aus, ſo daß man ſie
mit den Händen greifen konnte. Man ſah die Aalfiſcher bei Tage
und abends mit der Laterne eifrig bei der Arbeit. Die Erträge
waren zum Teil bedeutend.

n. Cöthen, 6. Jan. (Verſchiedenes.) Die großen
Zuckerfabriken der hieſigen Gegend haben in dieſen Tagen
die Verträge über die im Herbſt zu liefernden Kaufrüben
abgeſchloſſen. Der Preis wurde einheitlich auf 95 Pfg. pro
Zentner feſtgeſetzt, nur einige Fabriken bewilligten 5 Pfg. Auf-
ſchlag pro Zentner für nach dem 20. November gelieferte Rüben.
Die Schnitzel-Rückvergütung wurde auf 40—-45 Proz.
feſtgeſetzt. Nach den Mitteilungen der Fabriken dürfte in dieſem
Jahre eine etwas größere Fläche mit Rüben bebaut werden
als im vergangenen. Jnfolge der quantitativ geringeren Rüben-
ernte des verfloſſenen Jahres ſind auch die Schnitzellieferungen
hinter dem ſeitherigen Durchſchnitt zurückgeblieben, was manchen
Landwirt zu bedeutenden Futterankäufen nötigen dürfte. Die
hieſige Kreisſparkaſſe hatte am 1 Januar 1908 einen
EinlagenBeſtand von 12 964 317,43 Mk. Neu eingezahlt wurden
in 22548 einzelnen Poſten 2801 165,81 Mk., an Zinſen
368 286,78 Mk. zugeſchrieben, ſo daß ſich die Geſamtſumme auf
16 133 770,02 Mk. beläuft. Zurückgezahlt wurden in 13608 ein
zelnen Poſten 2850 699,62 Mk. ſo daß am Jahresſchluß
18 283 070,40 Mk. als Beſtand verblieben, welche auf 28 308 Spar
kaſſenbücher eingezahlt ſind. Die Spareinlagen haben ſich alſo
gegen das Vorjahr um 318 752,97 Mk. vermehrt.

Güſten, 6. Jan. (Das Betreten des Eiſes) bei
dem jetzigen Tauwetter iſt dem 12jährigen Sohn des Bahn-
arbeiters Keller zum Verhängnis geworden. Er brach ein und

unter die Eisdecke. Seine Leiche konnte noch nicht geborgen
werden.

Bernburg, 7. Jan. (Die Bernburger Kalkſand-
ſt ein werke, G. m. b. H.,) ſind in Konkurs geraten. Für
r a gleuſeſtey n des Werkes ein ſchwerer

erluſt. in bereits vor einiger Zeit ausgeſchiedener hieſie 25 Mk. verloren weſch vieſiger
W. Greiz, 6. Jan. (Waſſernot.) Jn Greiz und vielenStädten des Vogtlandes herrſcht zurzeit große Waſſernot. Das

Waſſer iſt ſo knapp, daß es nur noch ſtundenweiſe abgegeben
werden kann und immer aufs neue zu ſtrengſter Sparſamkeit im
Waſſerverbrauch geraten wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Wie wir hören, hat

Profeſſor Dr. phil. Georg Karſten in Bonn den Ruf
an die Univerſität Halle a. S. angenommen; er über
nimmt hier das durch Ableben des Profeſſors Fritz Noll er
ledigte Ordinariat für Botanik und die Leitung des botani-
ſchen Univerſitätsinſtituts, Dr. Karſten, ein geborener
Roſtocker, iſt Schüler von Göbel und de Bary. Er war
früher in Leipzig und Kiel tätig. Der rheiniſchen Hochſchule
gehört er ſeit einem Jahrzehnt an. Seine Publikationen be-
treffen Entwicklungsgeſchichte, Biologie, Morphologie,
niedere Organismen, Planktologie.

he. Hochſchuluachrichten. Dem Vernehmen nach iſt der Privat
dozent fü Chemie und Abteilungsvorſteher am chemiſchen Inſtitut der
Univerſität Göttingen Profeſſor Dr. phil. Artur Kötz zum
außerordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt worden. Er iſt 1871 zu
Leipzig geboren. Dr. phil. Max Seddig iſt als Privatdozent ſür
Phyſik an der Akademie ſür Sozial und Handelswiſſenſchaften in
Frankfurt a. M. zugelaſſen worden. Zum ordentlichen Hono
rarvrofeſſor in der Berliner philoſophiſchen Fakultät wurde der
außerordentliche Profeſſor für Botanik daſelbſt Geh. Reg.Rat Dr.
phil. Leopold Kny ernannt. Dr. Kny, der zugleich dem Lehrkö'per
der Beiliner land wirtſchaftlichen Hochſchule angehört, iſt ein geborener
Breslauer (1841). Der Anatomieprofeſſor Dr. Hans Strahl
wurde für die Zeit vom 1. April bis 30. September 1909 zum Rektor
der Univerſität Gießen ernannt. Jn Jena iſt am 5. d. Mts.
der ordentliche Profeſſor für orientaliſche Philologie an der dortigen
Univerſität Dr. Karl Vollers im 51. Lebensjahre geſtorben. Er
ſtammte aus Hookſiel in Oldenburg. Zum Geheimen Hofrat wurde
der Vertreter der orientaliſchen Philologie an der HeidelbergerUniverſität Profeſſor Dr. phil. et jur. Karl Bezold ernannt. Prof
Bezold iſt 1859 zu Donauwörth i. B. geboren. Der Kgl. württem
bergiſche Hofkapellmeiſter und Kuſtos des Liszt-Muſeums Dr. phil.
Aloys Obriſt in Weimar wurde vom Großherzog von Sachſen
Weimar zum Hofrat ernannt. Obriſt machte ſeine Kompoſitionsſtudien
unter Albert Becker in Berlin, wo er 1892 zum Dr. phil. promovierte.

Jn Gerhart Hauptmanns Geburtshaus, dem Hotel zur
Krone“ in Bad Salzbrunn, das, wie wir berichteten niedergebrannt iſt,
befindet ſich im Keller die bekannte „Kronenquelle“. Dieſe wurde kurze
Zeit, nachdem Hauptmanns Vater ſich genötigt ſah, das Hotel zu ver
kaufen, zufällig entdeckt und hat, da der Flaſchenverſand ein ſehr be
deutender iſt, den Beſitzer zum ſteinreichen Manne gemacht.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 4. Januar 1909. Hoffmann, Hauptm. und Komp.-
Chef im Jnf.-Regt. 23, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim

Kriegsminiſterium kommandiert. v. Hake, Hauptm. und Ad-
jutant der 57. Jnf.-Brig., als Komp.Chef in das Gren.Regt. 7
e Jungé, Hauptm. und Linien- Kommandant in
Münſter, vom 15. Februar 1909 ab zur Linien-Kommandantur in
Kaſſel kommandierk. Harck, Hauptm. in der Eiſenbahn-Abteil.
des Großen Generalſtabes, zur Linien-Kommandantur in
Münſter, Rogge, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 65,
zur Vienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe, beide vom
15. Januar 1909 ab kommandiert. v. Prittwitz u. Gaffron,
Oberlt. im Gren.-Regt. 11, ſcheidet am 8. Januar aus dem
Heere aus und wird mit dem 9. Januar 1909 im 2. See-Bat. an-
t Puſch, Oberlt. im Jnf.-Regt. 54, kommandiert als

ſſiſtent bei der Gewehr-Prüfungskommiſſion, unter Verleihung
des Charakters als Hauptm. der Abſchied bewilligt. Hillmann,
Lt. im Feldart. Regt. 63, Jungheim, Lt. im Jnf.Regt. 44, Schneider, Lt. im Jnf.-Regt. 142, alle drei kom
mandiert bei der Militär-Jntend., auf ihr Geſuch behufs Ver-
wendung im Jntend.-Dienſt zu den Reſ.- Offizieren der betreff.
Truppenteile übergeführt. Zaabel, Lt. im Jnf.-Regt. 151, der
Abſchied bewilligt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberzollreviſor a. D. Wilhelm Wegener

zu Magdeburg der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Zoll
einnehmer a. D. Reinhold König zu Ranis im Kreiſe Ziegenrück der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Eiſenbahn
lademeiſter Karl Kirſt zu Bibra im Kreiſe Eckartsberga, bisher in
Berlin und dem Kriminalſchutzmann Hermann Möwes zu Magdeburg
das Allgemeine Ehrenzeichen. Die bisherigen Buchhaltereiaſſiſtenten
bei der Reichsbank Jaenecke in Gotha und Arendt in Mageburg
ſind zu Bankbuchhaltern ernannt. Die Kreisarztſtelle des
Mansfelder Seekreiſes, Regierungsbezirk Merſeburg, mit
dem Amtsſitz in Eisleben iſt zu beſetzen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
6. Januar. „Fürſt Bismarck“ 5. Jan. auf der Elbe an. „Nieder-
wald“ 5. Jan. von Havre ab. „Dania“ 5. Jan. von Bilbao ab.
„Navarra“ 5. Jan. nach Hamburg ab. „Aragonia“ 6. Jan.
nach Yokohama- ab. „Sambia“ 6. Jan. auf der Elbe an. „Sla-
vonia“ 6. Jan. in Penang an. „C. Ferd. Laeisz“ 6. Jam. nach
Kobe ab. „Hamburg“ 5. Jan. nach Genug ab. „Amerika“
5. Jan. nach Hamburg ab. „Mecklenburg“ 5. Jan. in St. Tho
mas an. „Georgia“ 5. Jan. Lizard paſſ. „Galicia“ 5., Jan. in
Tampico an. „Bosnia“ 5. Jan. in Boſton an. „Corcovado“
4. Jan. von Bahig ab. „Eger“ 3. Jan. nach Hamburg ab.
„Amndaluſia“ 5. Jan. in Singapore an. „Scandia“ 4. Jan. in
Singapore an. „Dacia“ 5. Jan. St. Vincent paſſ. „Hellas“
5. Jan. in Havre an. „Spreewald“ 5. Jan. in Wilhelmshaven
an. „Nicodemia“ 5. Jan. nach Portland ab.

Norddeutſcher Lloyo. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
6. Januar. „Friedrich der Große“ geſtern von Neapel ab. „Halle“
geſtern St. Vincent paſſ. „Roon“ geſtern in Fremantle an.
„Tübingen“ heute von Fremantle ab. „Derfflinger“ heute von
Nagaſaki ab. „Prinz Ludwig“ geſtern von Southampton ab.
„Kaiſer Wilhelm der Große“ geſtern von NewYork ab. „Er
langen“ Mittwoch Vliſſingen paſſ. „Schleſien“ Mittwoch Dover
paſſ. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Mittwoch Dover paſſ. „Horck“
Mittwoch in Adelaide an. „Roland“ Dienstag in Havana an.
„Borkum“ Mittwoch in Bremerhaven an. „Coblenz“ Mittwoch
von Antwerpen ab. „Bülow“ Mittwoch von Penang ab. „Göben“
Mittwoch in Suez an. „Therapia“ Mittwoch von Odeſſa ab.
„Skutari“ Mittwoch von Smyrna ab. „Prinz Eitel Friedrich“
Dienstag in Nagaſaki an.

Woermann-Linie. Hamburg, 6. Januar. „Paul Woer-
mann“ Dienstag von Sekondi ab. „Otavi“ Dienstag von Libre-
ville ab. „Annag Woermann“ Mittwoch Dover paſſ. „Marie
Woermann“ Mittwoch Dover paſſ. „Kurt Woermann“ Mittwoch
in Rotterdam an.

Kurorte und Reiſen.
Friedrichroda. Nr. 3 der Winterkurliſte meldet bis

5. d. Mts. 398 Kurgäſte. Vom 1. Oktober bis 31. Dezember waren
870 Paſſanten gezählt, insgeſamt 1268 Fremde.

Landwirtrſchaftliches.
Maul- und Klaueuſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche aus Aſchheim,
Bezirk München, Regierungsbezirk Oberbayern, am 4. Januar 1909.

ſſjCd«c—-

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Januar 1909.
Aufgeboten: Der Kaufmann Alfred Richter, Leipzigerſtr. 29 und

Luiſe Storz, Marienſtr. 3.
Eheſchließnngen: Der Sergeant Wilhelm Diedrich und Selma

Thielemann, Merſeburgerſtr. 93 und 64. Der Poſtbote Albert Bothe,
Blücherſtr. O und Marie Reiche, Mühlweg 43. Der Sattler Otto
Völkner, Torſtr. 46 und Klara Hartmann, Gr. Klausſtr. 12. Der
W Emil Börner, Heegermühle und Klara Ebeling, Thüringer-
ſtraße 30.

Geboren: Dem Kellner Hermann Schneider, Henriettenſtr. 3, T.
Alice. Dem Maler Guſtav Heitel, Gr. Wallſtr. 2, S. Heinrich. Dem
techniſchen Bureaugehilfen Karl Schade, Oſendorferſtr. 7, S. Herbert.
Dem Bergmann Friedrich Specka, Schmiedſtr. 23, T. Emilie. Dem
Rollkutſcher Joſef Kicinski, Auguſtaſtr. 1, S. Arno.

Geſtorben Der Maurer Wilhelm Weide, 71 J., Beeſenerſtr. 10.
Der Dachdeckermeiſter Karl Loſſe aus Töllnitz, 71 J., Klinik. Der
Seminariſt Theodor Garlt aus Merſeburg, 19 J., Marktplatz 8. Des
Kaufmanns Oskar Richhardt T. Dorothea, 1 Woche, Steinweg 7. Die
W twe Luiſe Bernſiein geb. Urban, 76 J., Lutherſtr. l.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Paul Köpcke, Halle und
Elsbeth Thielow, Lübars-Waidmannsluſt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 6. Januar 1909.
Geboren Dem Arbeiter Walter Rößler, Klausbergſtr. 5e, S.

Hans. Dem Arbeiter Friedrich Klauß, Wittekindſtr. 19, T. Elſa. Dem
Straßenbahnwagenführer Wilhelm Jalm, Klausbergſtr. 3, S. Wilhelm.

Preisnotierungen für Kuxe vom 7. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Rank, Halle a. S.
ſah Ar Nachfrage Angebotfrage eboi Hansa-Sttberderg 2859 2959

Adler Antien 25 272 etert-Vorz. Aktien 75 77Adler-Vorz.-Attien 5590 5720 felädburg-Amen- 50 52
Adeolfeglück, abgert. Ant. 21 240 eldrangen l. 1025 10950
Alexondershall 5900 6200 feiärungen il 900 925Bruckdorf- Nietleben J 5900 6000 Hermann I 2 1875 1925
Keienrode 27 4390 umbeict 1450 1500Bizmerdshall-Aktien 25 272 ünmenrede 3050 3125urd 10450 1l0800 ehemal. 3125 3209Carzuog 5425 5500 Iuväwigshall 56 658entrum 125 150 Frögershball- Aktien volle 6820 70

5000 5400 Heſſtehall 325Deaische Kali-Attien 87 88 ſer-bleicherode- Akt. 75 78
3000 3100 Vordhäuzer KRaſi- Aktien 66 68

Linke. 4800 Reagizer Braunkohlen 1125 1150Emil II wwe e e e e e 1375 1425Friedrichshall-Attien. 67 70 Sachen Weinat 2375 2425
Giüctanf-Sonderrhanten 14800 15490 Faltmände 1900 1950
Grotzderzeg von Sachen 5425 5790 2750 2800Günthberzdall 3850 3950 300 35Uenner. Hall-Attieo T 7 29* Teutenia- Akt. 116 129

Tendenz still.
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Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankſtrmen zu Halle a. S.

vom 7, Januar 1909.

Lividerde

Uio tief u len ar
Stadtanleihen, Ffandbrieſe usw.
Ha lesche conr. 32 90 Sfadi- Anleihe von 1882 e. o
ſo jerche 39 Fheoſer-Aoſeide von 1885 m. o 38Hahesche 392 90 Sladf- Anleihe von 1886 u. o 2 3228
ielieide 89 90 Sladt. Anleite vog i802 u. 38Hoellesche 490 Stadt- Anleihe v. (900, Serſe l. Il a a. HeuKallesche 3920 Sfadt- Anleihe v. 1900, Sorie III J n. a 28 768
Hahesche Stadt Anlehe v. 1900. Serie i vo
allesthe 4 90 Stadt- Anleibe vor 1905, Serie 01 006unkündbar dis 1912 u. i 7 m 500Abener 858 9 Flact-Avle be rErturter 398 9 Stad- Anleihe o 5Erkurter 4 9 Mtadt-Anieibe l von 1898 e eErfurter 4 9 Stadt Anleihe von 1901 a v. 71 7 oEriurier Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 o 6halberztääier 85 90 Sir An ſeine un 33Maumburger 392 96 Stadt Anleibe a. e 7 3NMerdhauser Stadtanleihe v. 1998 u. e uZerbster 392 9 FStadſ- Anleihe do. h Wal z 33Landschaftliche 392 90 Lentral-Pfandbrieſe 3 a. 93.7600
landschaftliche 3 Zentral-Pfandbriefe m u. v 74
Fächsiche 490 londscheftſiche Piangbriele
Sächeſsche 4* Handschaftliche Pfandbriefe (neue) m v. 27
ichzische 392 90 landschafiſſche Plandbrieſs u 7
Küche 390 landechahſſiche ſlancbriels

lchslzche 839 90 Provinrisf Anleihe verrch 247 erUnsirut-Reguſ, 332 9 Oblig. (Breil.-Nebra) o. 93.7
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammenderfer Papiertabrik 4 90 Anleihe a. 7

do. 4 Anleihe rückz. 103 T 18 100,750Zernburger Maschlnenfabrik Anleide rüctt. 10320 u. l
Bruckderf-Nletleabener Bergbau- Verein 4 90 An

ehe unkündbar bis 1910 o 4 7 26.508Copsohit. Hallesche Pfännerzchafts-Anlelhe u. T 7
Cröllwitzer Papierfabrit, 490 fiypoith. Anfeſbe n v. 7 d 4 benden haſten Hmnit. 96 H. A. r. 102 90 i. u. i h 109,000

Senacher Kammgearnzpinnerel 49 90 Hyp. Anl.ar. m kg t m v. h 100,000fabrik landw. Maschinen F. Dimmermaon à Co.,

Ab. 490 Hypt.-An]. rückt. mit 103 ev. ol! 7 86 008
Erube Glückauf 4*2 90 Anleihe a u. e 7 45
boten Undner- Anleihe i v. o 109008Halle-Hettatedter 392 o Eb. an. h e r 32,56Halle-Hettstedter 4i2 90 Eb. än. u. v 7 100.755dallesche Stradenbahn 4 An. u. F 7 96, don dzeihüite nan nen dis 1915 unt. a. o T

Kupterschiefer bauende Gewerkschkisleben An'eſhe an m a u. F F 4 102,606
Maumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl, e. 96,596Scheich- Thür. Brauntobl.- Fern 4 90 Alte an.
Süchrisch- Thür. Breunt. -Verw. fl. A. räctt. 10220 0. 7

här. Braun -Verw. Anl. rücer. 102 i h I 508Maldauer Braunkohlen 4 90 Anlelhe a. lio tn ePerschen-Pelbent. Braunt. 46 Anleihe r. 1800 a u. r
Werschen-Weibenf. Braun 4 Anleihe v. 1898 z n. n en 88,500
Wertchen-Welbenf. Braunk. 4 90 Avleihe v. 1902 W v. 7 7
Leiter Paraff. u. Soſaröſfabrit Anleihe a. l 96,.006do. do. rücht. m. 102 u. 100,500

Aktien
Hollesche Banrrerein- Affen iSpar- und Vorschubbank- Affen 2 7.Ammendorfer Papferfabrit- Aktien 17 s 1207 256Bernburger Maschinenfatrit- Aktien 2 rCröllwitzer Papferfabrſt-Axten 14 131310v96Da Wtad r Aben J. v l 4 180,0Börstewitz-BRattmannsderfer raunt -Ind. Ah z p nbärztewiſt-Ratimannsdorfer i 5 95,08
cenburger Kattun-Manufaktur- Aktien e 8 o 4 96,908
kisenwert Brünner- Akfien 12 140,v0Bblauriger Lucherfabrik- Aktien 9 112 4143,506

Halle-Heftstedfer Efrenbaha- Aktien Lit. A. dir

1908 garantiert 32 90 4 324 4 7Hallesche Akflen-Fierbrauerei-Aktlen 5 7 4 288.250
toöllesche Mascl K. abriß- Aktien 26 14 eHallesche Strade ihn- Aktien i s 4 99,250Hallesche Portlant -Cemenſfabrik-Atties t AnHüdebrendsche Mühlenwerte- Aktien 10 13 4
Rörbisdorfer Zucherfabrit-Abtien o 11 4159,006Kykthöuzerhütie Aktien 4 6 4bandsberger Natzfabrik- Aktien 3 s 9 4135,908
Gettried lindner, Aktiengesellscha t u 8 10 4 1155506
aumburger Braunkohlen- Aktien 14 14 4 2040083
Niemberger Malztabrik-Aktien 8 94 enHienburger Schlohmöälzerei-Aktlen e 8 8 4 vKiebecksche Montanwerke- Aktien 9 124 1297, voSächs. Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 5 102.000Sächs. Thör. Braunkohlen-St.-Pr.-Aätlen Em. l 5 m r
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Arffen I. em. b
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 124 990Megelin Häbner- Aktien 2 130.900Werschen-Weittenfelser Braunkohlen- Aktien i s 16 4 231,000
Leitzer Haschinenfabrik-Aktien (Schaede) 14 14 heltzer Paratfin- und Solaröltabrik-Aktſen 11 114 139.996
vccerraffiwerie Halle Atfen o s o 4 112,900iruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins- Kurs obag LUinren o lo0o s
Hall. Consolid. Pfannerschafts-Kuxe 835.4 35.4 650,006

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Auguſt Sprute, in Firma A. Wahlens Nachf.

in Blankenburg a. H. Kaufmann Sally Jolles in Erfurt. Kauf
mann Otto Buchholz, in Firma Geſchwiſter Buchholz in Klötze.
Schneidermeiſter Paul Emil Haußmann, Herrenkonfektionsgeſchäſt
in Leipzig. Schuhmachermeiſter Karl Kunat h in Kloſtermansfeid.
Härtnereibeſitzer Otto Kümmerling in Köſtitz b. Neuſtadt (Orla),

Wochen-Marktberichte.

r Halle a. S., 7. Jon. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das Geſchaſt verltef ruhig,
die Kaufer verhielten ſich abwartend.

Ausgeſucht fecnſte geſalzene Molkereibutter 110--111 .4

I do. 106--109 .4II do. 105 106 .4in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Magdeburg, 6. Jan. Die heutigen Marktpreiſe waren

Erbſen, gelbe, zum Kochen 22,00 26,00 Speiſebohnen, weiße,
21 4,00 Linſen 20,00-—36,00 Eßkartoſſeln 8,50 7,60
Richtſtroh 4,00 5,00 trummſtroh 2,50--3,00 Heu 6,00 bis
7,00 A. Alles für 100 kg. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 vie
1,08 von der Keule 1,40-1,60 Bauchfleiſch 1,20 1,80
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Kalbfleiſch 1,40--1,70 Hammel
fleiſch 1.40--1,70 Speck, geräuch. 1,60--1,70 Eßbutter 2,60
bis 2,80 Alles für 1 Kg. Eier, für 60 Stück 4,80--5,60

Kaffeebericht.
Hamburg, 7. Jan. (Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santos

März 31 September 30Mai 31i4 Dezember 30 Tendenz behauptet.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 7. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 7,75 9,80.Nachprodukte 75 W ohne Sack 8,00--8,15. Tendenz: ruhig.

Brotraffiuade l. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg,
Januar 20 306, 20,35B. Mai 20 756 20 80B.
Februar 20 3559 20,456. Auguſt 21,006 21,158.
März 20.,45G, 20,558. Oktober Dezember 19 55G, 19,65B.

Tendenz behauptet.,
Hamburg, 7. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

Jannar 20 206G., Mai 20 706G.
Februar 20 356G. Auguſt 21 00B.
März 70,458. Okt. Dez. 19,566G.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Bekanntmachung.
Die Schifferkontro ungen finden im re 10909 wie

f ſtatt am 9. Januar 1 vorm. 914 Uhr in C n a. S.,
Gaſthof „Zum Ring“ für alle Ortſchaften des Landwehrbegzirks
Halle a, S. mit Ausnahme von Alsleben, Mucrena und Beecſen-
laublingen, am 9. Januar 1909 nachm. 15 Uhr in Alsleben a. S.,
Gaſthof dar neuen Sonne“ für die Orte Alsleben, Mucreng und
Beeſenlaublingen.

Zum Erſcheinen ſind ſämtliche ſchiffahrttreibende Mann
ſchaften der Reſerve, Land und Seewehr 1. Aufgebots ſowie der

welche im Bezirk aufhältig ſind, verpflichtet.
eſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, viel

mehr hat jeder Kontrollpflichtige lediglich infolge dieſer Bekannt-
machung zur Kontrollverſammlung zu erſcheinen.See Erſcheinen zu einer Kontrollverſammlung, un
entſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen
Kontrollplatze als befohlen, hat die eeſeſge Strafe zur Folge.

Bei den Kontrollen werden die Militärpäſſe nebſt Kriegs
beorderungen und Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben
vergeſſen oder einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet
habn, werden beſtraft.

Die Mannſchaften des Jahrganges 1903 aller Waffen (aus-
ſchließlich der beorittenen) haben behufs Vornahme von Fuß-
meſſungen mit gut gewaſchenen Füßen und reinen Strümpfen zur
Kontrollverſammlung zu erſcheinen.

Ganzinvaliden, feld- und garniſondienſtunfähige Militär
rentenempfänger ſowie Jnvaliden und Militärrentenempfänger,
welche auf Zeit anerkannt ſind, erſcheinen nicht zur Kontrolle.
Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungsver
änderungen wird hingewieſen.

Halle a. S., den 15. Dezember 1908.
Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht,

daß den Paketbeſtellern auf ihren a sfahrten Pakete ohne
Wertangabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben werden
dürfen. Es iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt die Abholung
von Paketen aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für der-
artige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht
zur Erhebung; dieſelben können in die Briefkäſten gelegt oder
en beſtellenden Boten mitgegeben werden. Die aketbeſteller

nehmen die Pakete entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche
ſie zum Zwecke der Beſtellung oder Abholung betreten, oder an
denjenigen Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält.
Die Gebühr für Einſammlung der Pakete beträgt 10 Pfg. für
jedes Stück. Kaiſerliches Poſtamt 2. Schulz e.

mittelung zahle hohe Proviſion-

Beleihung in

Jnvalidenverſichernng.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
gen erſt gerung in der Stadt Halle a. S. und am

ontag, den 11. Jannar 1909, von vormittags 9 Uhr ab Bertram
ſtraße, Gommergaſſe, Steg; am Dienstag den 12. Januar 1909,
von vormittags 9 Uhr ab Mauerſtraße, Mittelwache am Donners
tag, den 14. Jannar 1909, von vormittags 9 Uhr ab Lerchenfeld
ſtraße, Zwingerſtraße; am Freitag, den 15. Jannar 1909, von
vormittags 9 Uhr ab Jakobſtraße; am Montag, den 18. Januar
1909, von vormittags 9 Uhr ab AlbertSchmidtſtraße, Langeſtraße;
am Donnerstag, den 21. Januar 1909, von vormittags 9 Uhr ahSchwetſchkeſtraße am Freitag, den 22. Januar 190 von vor
mittags 9 Uhr ab Taubenſtraße am Montag, den 25. und Dienstag,
den 26. Januar 1909, von vormittags 9 Uhr ab 32 und
am Donnerstag, den 28. Januar 1909, von vormittags 9 Uhr ab
Franckeplatz kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt die Quittungs
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am I enek be
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 189 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 5. Januar 1909.
John,

Kontrollbeamter der LandesVerſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.

Verdingung
von 131 800 Kilogr. gemahlener Krerde in zwei Loſen, 1060
Kilogramm rotem Zinnober, 12 100 Kilogramm geſbem Ocker
(hellem), 23 250 Kilogr. Goldocker, 10 200 Kilogr. gebrannter

Umbra, 15 900 Kilogr. ungebrannter Umbra in je einem Loſe,
64 800 Kilogr. Caputmortuum in zwei Loſen, 5250 Kilogr.
Kienruß, 2100 Kilogr. Beinſchwarz, 9500 Kilogr. fertiger
Spachtelfarbe und 8520 Kilogr. trockener Spachtelfarbe in je
einem Loſe für die Direktionsbegzirke Berlin, Stettin, Danzig,
Königsberg, Bromberg, Halle und Magdeburg zu den im Än-
gebotbogen angegebenen Lieferfriſten.

Angebote ſind portofrei, verſicgelt und mit eniſprechender
Aufſchrift bis zum 2. Februar 1909 vormittags 1036 Uhr an das
Zentralburean Zimmer 257 in Berlin W 35, Schöneberger
Ufer 1-4, Proben bis ſpäteſtens zum 28. Januar 1909 an die
ten Vaſpektion Berlin 1 am Markgrafendamm einzu
reichen.

Angebotbogen und Bedingungen können in unſerem Zentral-
bureau Zimmer 257 eingeſehen, auch von dort gegen poſt und
beſtellgeldfreie Einſendung von 0,50 Mk. bar ((nicht in Brief-
marken) bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis 27. Februar 1909.

Berlin, den 29. Dezember 1908.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Verdingung
von 31225 Stück Anſtreichpinſeln in 9 Loſen und 3440 Stück ver
ſchiedenen Pinſeln in 11 Loſen für die Direktionsbezirke Berlin,
Stettin, Danzig, Königsberg i. Pr., Bromberg, Halle und Magde-
burg zu den im Angebotbogen angegebenen Lieferfriſten. Angebote

ufſchrift bis zum
anugar 1909 pernittege 10 Uhr an das Zentralbureau,Schöneberger Ufer 1-4, Proben

dis ſpäteſtens zum 25. W 1909 an die ten wetüon
er An

ebote findet am 28. Januar 1909, vormittags 11 Uhr im Zimmer 209
tatt. Angebotbogen und Bedingungen können in unſerem Zentral-

von dort poſt und
nicht in Brief-

ſind portofrei, verſiegelt und mit entſprechender28
Zimmer 257 in Berlin W.

Berlin 2, Warſchauerſtraße, einzureichen. Die Eröffnung

bureau dane 257 eingeſehen, auch

beſtellgeldfreie du von 0,80 Mk. bar
marken) bezogen werden. Zu hizgrfrift bis 25. Februar 1909.

Berlin, den 4. Januar 1909.
Königliche Eiſenbahndirektion.

m Handelsregiſter Abteil. Ad Selchluſt. d deteehent
as

der Zwangsverſteigerung des in mann zu Halle a. S. iſt ein-
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 450 getragen:
belegenen, im Grundbuche Band Dr. jur. Jo
151 Blatt 5881 auf den Namen mann iſt in die Geſellſchaft
des Fabrikanten Rudolf Sell- perſönlich haftender Geſellſchafter
heim eingetragenen Zunge neten Die Prokura des
wird aufgehoben. Der auf den Guſtav Sackſofsky, Ernſt Friedrich
6. Februar 1909 beſtimmte Termin und Dr. jur. Johannes Lehmann
fällt weg. [336 iſt erloſchen.Halle a. S., den 5. Jan. 180. Halle a. S., den 2. Januar 1909.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 7.! Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

annes Leh-

Nr. 589 die offeneerfahren zum Zwecke Handelsgeſellſchaft H. F. Leh-

Kilometer zur Weichſel. Eigene

Baugeſchäft wird alle
ſodaß nur erſtklaſſige
gelangt. ine eingekaufte 2000
um Koſtenpreiſeſchnitt ca. 6000 Feſtmeter.

Kreis Marienwerd

Güter und Bauernhöfe
jeder Größe, welche ſich zur Parzellierun
ſtets gegen bare Kaſſe Wo gekauft. Für Ver

Max W'eber, Nanmburg g. S.,
341) Bahnhofſtraße 15. Fernſprecher 426.

Sägewerk in Weſtpreußen
mit Nutzholzhandlung, Baugeſchäft, Fußboden- und Kiſten
fabrik will ich Fa milienverhältniſſe halber verkaufen. Direkt am
Bahnhof, an königlicher W und Chauſſee gelegen.

beſtehend mit zum Teil ganz neuen Maſchinen. Jm
eringe Ware zu guten Preiſen abgeſetzt,
are nach dortiger Gegend zum Verkauf

leich mitübernommen werden.

eignen, werden

Bei entſprechender Sicherheit

jeder Höhe.

Wenige
elektriſche Lichtanlage. 20 Jahre

Lokal und

Feſtmeter Kiefernſtämme könnten
ährlicher Ein

Platz trocken und g gelegen,
ca. 34 preuß. Morgen groß. Billige Arbeits und Fuhrlöh

franz Marx, Sedlinen,
ne

er (Weſtpreußen). [177

Baustelle ca. 20 Meter Front Süd
im Norden Wittekind,

ſeite, bei ca. 30 Meter Tiefe
iſt preiswert zu günſtigen Hypothekenverhältniſſen zu verkaufen.
Angebote unter B. K. 3328 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Einfamilienhäuſer

X Schulz Rundspaden

5 und 6 Zimmer, Küche, Bad,
Mädchengelaß, Hausmanns-
wohnung, mit großem Garten-

gelände, zu verkaufen. Beſichtigung auf vorherige
(Obſtweinſchänke). Tel. 33

am Montag, den 11. d. Mts.

Ascherslebhen 33

beginnt. el empfehlen wir unſere von Ende
in ſteter Aufeinanderfolge eintreffenden großen Transporte

Helgiſcher (Lütticher) Spannpferde.
Hochachtend

Jonas Schwabe Co.
HMoſlieſerant

Unſeren werten Kunden und den Herren Pferdeliebhabern
beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, da
diesjährigen erſten Transporte, beſtehend aus

der Verkauf unſerer
1331

50 Stück
Hannoverſcher und

Mecklenburger
Waygenpferde,

S nur beſtgewähltes Material in egalen
Paaren und allen Farben darunter 4 Paar egale Rappen),

unter den kulanteſten Bedingungen
Januar ab

Ueber den Steinen 33.
Telephon Nr. 39.

S Kühe
(352preiswert bei mir zum Verkauf eingetroffen.

S. Pfifferling,

Heute, Donnerstag, iſt
ein großer Transport prima
hochtragender und neu
milchender

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 261 betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft Arnold
Troitzſch zu Halle a. S. iſt heute
eingetragen:

em Ernſt Finke und Adolf
Stubdenhauer in Halle a. S iſt
Geſamtprokura erteilt.

Halle a. S., den 30. Dez. 1908,
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 589 betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft H. F. Leh-
mann zu Halle a. S. iſt heute
einLem Carl Berndt in Halle a. S.

iſt Geſamtprokura dahin erte lt,
daß er in Gemeinſchaft mit einem
anderen Prokuriſten die Geſellſchaft
zu vertreten befugt iſt.

Halle a. S., den 3. Januar 1909.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. B
Nr. 130 iſt heute bei Döllnitzer
Goſe Brauerei Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung vorm. Franz
Haniſch in Döllnitz eingetragen:

Ernſt Schaarſchmidt iſt nicht

Holz Auktion.
Mittwoch, den 13. Jannar,

mittags 11 Uhr
ſollen in der Wechſelwieſe an
der früheren Oſtrauer Waſſermühle
76 EſchenStangenhaufen (zu

Wirtſchaftszwecken geeignet),
40 Erlen-Stangenhaufen,

62 Reiſighaufen
öffentlich meiſtbietend verkauft

werden. (160Oſtrau (Station Stumsdorß),
den 5. Januar 1909.

von Veltheim'ſches Rentamt.

Beſten
Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen (066

Vereinigte Stedten-
Schraplaner Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

mehr Geſchäftsführer. An ſeiner
Stelle iſt Auguſt Schroeder in
ghhs zum Geſchäftsführer be-
tellt.

Halle a. S., den 20 Dez 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Kief. Brennholz,
in Kloben u. Knüppeln ev. gehackt,

liefert billigſt Weh
Louise Weicxkart,

H.Trotha. Fernſpr. 2737.

V ollIo
kaufen Gebr. Danglowitz, Halle a. S.,
Fernſprecher 2339. (2477

4 ſehr gängige Scheinf. Ochſen,
ca. 4'/gjähr., von beſten Form., über
13 Ztr. ſchwer, ſowie 10 ſchwb.
Bullen, 10 Ztr. ſchwer, gut
angefleiſcht, vorzügl. z. Weitermaſtvon 21 die Wahl gibt ab

Heyden, 181Rittergut Liebsdorf b. Weida.
SchlachtenPfe X. G anf jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10.
033) Telephon 507.

York und Berkſh. Zucht-
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheimi. Thür
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